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D ER  FÜHRER ü b e r  d i e  g e m e i n s c h a f t s p o l i t i s c h e  A u f g a b e  d e r  B a u k u n s t

Zum fünften Jahrestag 
der Machtergreifung

Haus der Deutschen Kunst 
in München. Ansicht von 
der Prinzregentenstraße

Niem als wurden in der deutschen Geschichte größere und edlere Bau­
w erke geplant, begonnen und ausgeführt a ls in unserer Zeit. Und dies ist 
das W ichtigste. Denn die Architektur bestimmt aüch Plastik und Malerei.' 
Sie ist neben der Musik die urgewaltigste Kunst, die der Mensch erfunden 
hat. Auch sie wurde jahrzehntelang entehrt. Unter dem Motto der „Sach­
lichkeit" erfolgte Ihre Degradierung zum künstlerischen Unsinn, ja zum 
Betrug. W ährend der schöpferischen Armut eines bürgerlichen, liberalen 
Zeitalters schrumpften die Bauten der Gem einschaft Immer mehr zusammen 
gegenüber den Indusfriewerken, Banken, Börsen, W arenhäusern und 
Hotels usw. bürgerlicher Kap ita ls- und Interessengemeinschaften. So w ie 
der Nationalsozialism us aber über diese Interessengemeinschaften die grö­
ßere  Gemeinschaft der N ation , des. Volkes stellt, w ird er auch den W er­
ken dieser Gemeinschaft den Vorrang in der Repräsentation gegenüber 
den Privaten geben. Dies ist entscheidend. Je  g rößer die Anforderungen 
des heutigen Staates an seine Bürger sind, um so gew altiger muß der 
S taat auch seinen Bürgern erscheinen.



Das Heim des Führers auf dem  O b ersa lzb erg

G ieb e l an d e r Ta lse ite  und Seitenansicht mit den T e rra sse n . Aufnahme: t. Ammon, Schönau-Berchlesgaden

G roße H alle . Architekt Professor L  (Sali, München; Ausführung der Decke, der Brustungs* und Türverkietdungen aus Nußbaumholz. Aufnahme
H. Hoff mann, München
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Spe isezim m er. Architekt Professor L. G o ll, Mönchen. Ausführung der Vertäfelung in Zirbelholz. Aufnahme: H. Hoffmonn, München

A rb eitszim m er. Architekt Professor L. G o ll, München. Ausführung der Vertäfelung in Fähre, geblichen. Aufnahme: H. Hoffmonn, München

In tausend Meter Höhe über dem Meeresspiegel liegt der 
Höhenluftkurort Obersalzberg, auf dem der Berghof W achen­
feld, das Wohnhaus des Führers, errichtet wurde. Von hier aOs 
genießt man eine herrliche Fernsicht. Der Entwurf des Berg-

hofes stammt von dem Architekten Alois Degano aus Gmünd 
am Tegernsee. Die Gestaltung der Innenräume wurde, nach 
Anregungen des Führers von Professor Leonhard G a il in enger 
Zusammenarbeit mit Frau Professor G . Troost vorgenommen.
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Gew ölbe im Schutzraum bau
M ogistratsbaurat Fiebig, Bresloi

Nach den behördlichen Vorschriften sind die Decken über 
Schutzräumen so stark auszubiiden, daß sie die Trümmer des 
einstürzenden Hauses zu tragen und die Belegschaft des Schutz- 
rcumes vor dem Verschüttetwerden zu bewahren vermögen. Die 
für diesen Gefahrenfall außer den Nutzlasten- anzusetzenden 
„stellvertretenden Trümmerlasten" betragen bei zweigeschossigen 
Häusern 1000 kg/m2, bei drei- und viergeschossigen 1500 kg/m2 
und bei fünf- und sechsgeschossigen 2000 kg/m2. Während bei 
Neubauten mit einfachen baulichen Mitteln die Tragfähigkeit der 
Deckentragwerke für die gesteigerte Belastung ohne weiteres er­
reicht werden kann, bereitet es in Altbauten oft Schwierigkeiten, 
die vorhandenen Decken nachträglich zu verstärken oder ab ­
zufangen. Eine besondere Rolle spielen hierbei die Gewölbe 
oder preußischen Kappen, die vor der Einführung des Eisen­
betonbaues wohl die verbreitetsten Bauweisen im Hochbau 
waren. Sie wurden damals gefühlsmäßig nach praktischer Hand­
werksart eingebaut ohne besonders statisch untersucht zu wer­
den. Diese Notwendigkeit tritt jedoch heute an den Baufach­
mann heran, wenn er sich Rechenschaft darüber geben soll, wie 
weit er die vorhandenen .statischen Möglichkeiten in. wirtschaft­
licher W eise ausnutzen kann. Diesem Zwecke sollen nach­
stehende Ausführungen dienen.

Die üblichen Deckengewölbe zwischen eisernen Trägern oder 
Mauerfalzen können statisch als flache parabolisch gekrümmte 
Zweigelenkbogen aufgefaßi werden. Das Pfeil- oder Stichver­
hältnis der Gewölbemittelochse schwankt zwischen Vs bis etwa 
V 1 2 . Als ungünstigste Laststellungen kommen in Betracht (Abb. 1):

I. Volle Belastung mit ständiger und zufälliger Last über die 
ganze Spannweite,

II. Halbseitige Belastung mit der zufälligen Last,
III. Einzellast.

Die Berechnungsweise möge auf einige einfache Formeln ge­
bracht werden. Nach Müller-Breslau ist die Einflußlinie für den 
Seitenschub eines parabolischen Gewölbes eine Parabel mit der 

_ 3 i  
= 16 f '

Fall I. Volle Belastung mit ständiger und zufälliger Last über 
die ganze Spannweite (Abb. 1). Es ist

ql 
2

2 q I z _  2 q 131 ' q l 2 
3 : 3- 16 f 8 f

M =  0

Pfeilhöhe z :

B =

H =  ganze Parabelfläche —

A =

Fall II. Halbseitige Belastung mit der zufälligen Last (Abb. 1 

3 p I
B = P i

8

H = halbe Parabelfläche
p F  
16 f

M = i i i i _ P x.2_  e i ! . 4J (i x
8 2 16 f - I- -x

-x2)
p  I X p  X2

8 4

dM p  I

~ dx ~ 8
0

x =  1/4

p x
2

m  = e Ü' max ¿ 4

Das größte Biegungsmoment tritt bei 1/4 auf und beträgt
64

Die genaue Ermittelung ergibt für eine Streckenbelastung üb; 
eine Länge von 0,43 der Spannweite ein Größtmoment vc 

p FM =  -J~r-. Der Unterschied ist so gering, daß zur Vereinfach®: 
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mit halbseitiger Streckenbelastung gerechnet werden kann.

Fall III. Einzellast P =  1 an beliebiger Stelle (Abb. 

x D x
A =

x d  — xi

H = 4 z x (I — x) 3 x (I — x) 3 M° w P
4.1 f 4 f f

m s/io u  i io 3 M ° 4 f  I x  — x- . 0 3 M U 0 ;M — Mu— H y  =  M °  -m s-  •--- = M ° .—  = u P i4 t 1-

o =  4 4 = i

M° =

dM° 

1 I

6 M° 
I

6

x -  1/5

M
1 I

max ] 2

Das größte Biegungsmoment tritt bei x == 1/5 auf und betrc. 

p  i
M„'max -j 2  *

Für eine Zehntelteilung erhält man folgende W erte;

H
3M»
4 f •

M =  M,J( l
3 MV

m w u

0,1 0,07 0,047 -  "
0,2 0,12 0.033 -’ '
0,3 0,16. 0,076 = T
0.4 0,18 0,067 = I'
0.5 0,19 0,062 * t
0.6 0,18 0,067 r !
0,7 0,16 0,076 p F
0,8 0,12 0.083 “ 1
0,9 0,07 0,0-17 « J i
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Für einen durch Normalkraft und Biegungsmoment beanspruch­
ten Bogenquerschnitt ergeben sich die Randspannungen zu

k = M 
K F “  W

Für die üblichen Pfeilverhältnisse findet man folgende Werte n ;

f/l =  1/8 : n = 1,0 
f/l =  1/9 : n =  1,12 
f / l -  1/10 =n = 1,25 
f/l = 1/11 : n '= 1,37 

. f/| =  1,12:  n — 1,5 

. N M n I (g +  p/2) p I2 6
K F - W -  d ' 64 ' d2 ‘

Die Tragfähigkeit des Bogens soll als ausreichend angesehen 
werden, wenn nur Druckspannungen 'zugelassen, Zugspannungen 
aber ausgeschlossen werden. Der G renzfall k =  0 ergibt als zu­
lässige größte Spannweite

I S  10,67 n (^ - + 0,5) d (Abb. 2).

Die vorstehenden Ausführungen setzen voraus, daß das innere 
Gefüge des Bogens nicht gewaltsam geändert wird, daß also 
weder Risse noch klaffende Fugen auftreten. Mit solchen Zu­
fällen aber wird man bei nahen Bombeneinschlägen immerhin 
rechnen müssen. Gefügeveränderungen wirken sich dann be­
sonders ungünstig aus, wenn das Schlankheitsverhältnis des 
Bogens, d. h. das Verhältnis zwischen Scheitelstärke und Bogen­
spannweite sehr klein wird. Wenn sich Risse oder Fugen infolge 
Nachgebens der W iderlager soweit öffnen, daß Kämpfer- und 
Scheitelgelenke bis an den Rand des Kernquerschnittes sich ver­
schieben und damit die Stützlinie um ein Sechstel der Quer­
schnittshöhe sich verlagert, so beträgt die Kantenpressung das 
Doppelte der ursprünglichen. Eine solche Möglichkeit wird man 
aus Sicherheitsgründen wenigstens bei schlanken Gewölben 
(d/l <! 0,1) berücksichtigen müssen und nur mit der halben zu­
lässigen Beanspruchung rechnen dürfen (Abb .3).

Im Schutzraumbau ist für die Bemessung gewölbter Decken 
(Kappen) gleichmäßig verteilte Belastung über die ganze Spann­
weite anzunehmen. Darüber hinaus ist zu untersuchen, ob die 
Höchstbeanspruchung bei ungleichmäßig verteilter Belastung im 
Viertelpunkt auch nicht unzulässig überschritten wird. Dabei ist 
für ungleichmäßige Belastung anzunehmen, daß die eine Hälfte 
der Kappe doppelt so hoch belastet ist wie die andere. Beim 
Einsturz von Gebäuden infolge von Sprengbombenwirkung wer­
den die Bautrümmer verhältnismäßig gleich auf der ganzen 
Schutzraumdecke verteilt liegen. Es kann angenommen werden, 
daß dies mindestens bis zu zwei Drittel der Gesamtlast der Fall 
sein wird. Demnach ist auf der einen Hälfte der Kappe als Be­
lastung “/3 , auf der anderen Hälfte ‘/s der Gesamtlast aus Eigen­
gewicht, Nutzlast und stellvertretender Trümmerlast anzusetzen.

Beispiel. Preußische Kappe mit 12 cm ('/2 Stein) Gewölbestärke. 
Ständige Last

0,12-1800    216 kg/m
Füllstoffe und Fußboden ............................ ._L . . .  84 „

g =  300 kg/m

Zufällige Last, bestehend aus Nutzlast und stellvertretender

Trümmerlast.........  ........... p =  200 +  2000 =  2200 kg/m
Gesam tlast..........................  q =  300 +  2200 =  2500 kg/m

• f/l =1 / 8  n =  1,0 | ! = ! H = 1 , 0

lmax =  10,67(1,0 + 0 ,5 ) 1 2 =  192 cm
Hiernach sind y2 Stein starke preußische Kappen bei einem 
Pfeilverhältnis von f / l= 1/8 bis zu einer Spannweite von 1,9 m 
zur Aufnahme der Trümmerlasten ausreichend tragsicher und 
brauchen nicht besonders unterfangen zu werden. Zugspannun­
gen treten nicht auf. Die Druckspannungen betragen bei voller 

2500 • 1 9
Belastung kj =  - - q  ~  =  4,0 kg/cm2, bei halbseitiger Belastung

f/l =  1/8 1,0

. 2-2500- 1,9 0 . a n . .
2 ",'iöo 7l2 =■'2 ■ M =  8,0 kg/cm-.

Bei Altbauten wird man eine Höchstbeanspruchung von 7 kg/cm2,
7 * 1 9also eine Spannweite von =  1,7 m nicht überschreiten

8
dürfen.

Beispiel. Preußische Kappe mit 25 cm (1 Stein) Gewölbestärke.

Ständige Last 0,25 • 1800 .......................... 450 kg/m
Füllstoffe und Fußboden  100 kg/m

g =  550 kg/m
Zufällige Last, bestehend aus Nutzlast und stellvertretender

Trümmerlast p =  200 + 2000 =  2200 kg/m
Gesamtlast q =  550 +  2200 =  2750 kg/m

g _  2/3_q _  , „
P 2/3 q — 

lmax =  10,67 (1,0 +  0,5) 25 => 400 cm 
1 Stein starke Gewölbe sind demnach bei einem Pfeilverhältnis
von f/l = 1/s bis zu einer Spannweite von 4,0 m einsturzsicher.

Druckspannungen bei voller Belastung =  4,4 kg/cm*
I UU  * jL\ j

bei halbseitiger Belastung k3 = 2 • kt =* 8,8 kg/cm2. Einsturzsichere 

Spannweite bei Altbauten — 3/2 m-

Weitgespannte Bogen, die den vorstehenden Anforderungen 
an ihre Tragfähigkeit nicht genügen, sind zweckmäßig im mitt­
leren Drittel der Spannweite abzufangen. Vergleiche hierzu den 
Aufsatz im Heft 38 Jahrgang 1935 Seite 748 und folgende. W o 
dieses nicht durchführbar ist, kann über dem Bogen ein Ver­
steifungsbalken eingebaut werden. Dieser Versteifungsbalken 
darf nur dann für ein nach unten und oben wirkendes Biegungs­
moment berechnet werden, wenn er mit dem Bogen auch zug­
fest verbunden wäre. Das ist aber im Hochbau nie der Fall. Es 
empfiehlt sich daher, den Versteifungsbalken so zu bemessen, 
daß er die halbseitige Streckenlast allein zu tragen vermag

Verfolgt man diese Gedankengänge weiter, so kommt

man zu der statisch durchaus vertretbaren, wirtschaftlich aber

sehr erwünschten Schlußfolgerung, gewölbte Schutzraumdecken 
oberhalb zu versteifen. Diese Versteifung kann beispielsweise in 
Form einer eisenbewehrten Betonplatte oder bei Gu’rtbogen eines 
Eisenbetonbalkens, sie kann aber auch in Form eines Bohlen­
belages ausgeführt werden, der erst im Gefahrenfalle von den 
Hausbewohnern auf die Dielung über der Schutzraumdecke auf-
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gebracht zu werden braucht. Die erforderlichen Bohlen von 
etwa 5 bis 6,5 cm Stärke müßten allerdings schon jetzt bereit- 
gehalten werden. Auf die Unterfangung der Deckenträger und 
Unterzüge im Schutzraum selbst muß nach wie vor größte Sorg­
falt verwendet werden.

Beispiel. Preußische Kappe mit 12 cm (y2 Stein) Gewölbestärke. 
Spannweite; I — 2,2 m 
Ständige Last; g =  300kg/m (siehe oben)
Zufällige Last.- p =  2200 kg/m

q =  300 +  2200 =  2500 kg/m 
Halbseitige Last; 2/3 q — 1700 kg/m 
Biegungsmoment in der Versteifungszone.- 

1700-2,2=-100
M

14
= 58500 kg'cm

Bohlenbelcg von 6,5 cm Stärke mit W  ■

, 5B500 da i ■ t
~  '703  =  9 '

100-6,5= 
6  "

700 cm3

Nutzlast d — 12 cm g -  300 kg ms d =  25 cm g -- 500 kg m5
f  l -  1 8  f l  -  1/10 f l  =  I  12 f l  =  1 8  f  1 -  1 10 f  I =  1 .1 2

kg m5 m m m m m m
250 2.2 2,4 2.4 — — —
500 S.4 1,8 2,1 — — —
750 1,2 1,5 1,7 — — —

1000 1,0 1,3 1,5 2,7 3,3 4,0
1500 0,9 1 .1 1.3 2,2 2,8 3,3
2000 0,8 ' .1,0 1,2 2,0 25 3.0
3000 0,7 " 0,9- 1,1 3,8 2.2 2,7

Es mögen noch einige einfache Formeln zur Berechnung von 
gewölbten Trcgwerken des Hochbaues (Gurt-, Torbogen usw.] 
gegeben werden.

Bei frledensmößiger Belastung in Wohn-, Geschäfts- und Lager­
räumen wird für die zufällige Last, sofern nicht besondere Um­
stände davon befreien, eine scharf abgegrenzte halbseitige 
Streckenbelastung in Rechnung zu steilen sein. Berücksichtigt 
men weiter ein Schlankheitsverhältnis von a/1 vlso und eine 
Höchstbeanspruchung von 50 vH der Zulässigen, so ergibt für 
preußische Kappen sich nachstehende Zusammenstellung der 
größten zulässigen Spannweiten [k _= 14 kg/cm2).

A =

Fall IV. Streckenlast von beliebiger Länge |o =  m I) am Auf­
lager beginnend (Abb. 4),

p I m (2 — m) r p l _ p a ( 2  —  m)
2 ■ “  2 ' 2 

p I m2 _  p ajTi
2 F

p l2 m2 (3 — 2 m) _  s p !
B f  ~  ~  S f

B

H
314 
16 f f

|S[  i x - x 2 =
p a 213—  2 m) |

—8 'f~ ~ mr

y m = 4 f m [1 —  m] =  v f
Das größte Moment tritt auf, wo die Querkraft 0 wird oder wo: 
die Gleichung V =  H tg y  erfüllt ist. V bedeutet hier die Summe; 
der lotrechten Kräfte und <p den Neigungswinkel der Bogen-*! 
tangente. 1

r p l  ,  d y  4 f (1 —  2 x )
1S7 =  d ^ =  “ 1 5T—

r p l  s p l 2 4 f ( I — 2 x |  s p ( l — 2x)
2 p x _  8 f ~" l2 . -2

' ( r—  s) _  _m I a
1 4  2m 1 + 2 m

- sP _  p I2 rrr 11 — mp _  p a2 b2

V =
, 2

x =
2(3— 5)

8 ( 1 — s) 2 ( 1 -4-2 m) 2 ! 2 ( l + 2 m )
Differenziert man diese Gleichung nach m und setzt die Ab-; 
geleitete gleich 0, so erhält man die ungünstigste .Lastanordnung 
dM _  p P (1 +  2m ) (2 m —  6 rrr - f 4 m3) — 2 m2 (1 — mp 
dm 2 (1 4
3m 3 — 2 m 2 — 2 m 4  1 = 0

■2. mp
; 0

0,434 x =  0,2321 M m_„ = p i- 
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In der nachstehenden Zusammenstellung sind die W erte für 
eine Zehntelteilung berechnet worden. Zwischenwerte könnet 
hinreichend genau durch Unterschiedsrechnung eingeschalte;;
werden.

x ^ ml
,  r p l  s 

= 2 i
m r s

0,1 0,19 0.02B
0,2 0,35 0.104
0,3 0,5 t 0,215
0,4 0,64 0,352

• 0,5 0,75 0,5
0,6 0,84 0,648
0,7 0.91 0,784
0,8 0,96 D.895
0,9 0,99 0 972
1,0 1,0 1,0

m 1 k , p l 2 m2' ( l — m):
f  4  2  m M ~  2(1 4 2 m )

8 f Unterschied

D - m

0,075
0,112
0,135
0.14B
0,148
0.135
0,112
0,075
D.028

Beispiel. Ein Bogen sei vom Auflager beginnend 
a =  m I — 0,4 I gleichmäßig belastet (Abb. 4!.

,  _ r p  I .... 0 ^ 4 ^
2 2 

s P 12 _/ 0,352 p l ! =  0,044 p 
I f  B f  '■ “  f

a

bis

■■ 0,32 p !

H =  -

0,555 a

M =  0,016 p P

1 -  2 -0 ,4  
p l2 0,16-0,36 

2 - 1 , 8
Fall V. Streckenlast auf freier Spannweite von n 

reichend (Abb. 5).
Auflagerkräfte und Seitenschübe werden durch einfache Un-’ 

terschiedsrechnung ermittelt.

bis wf

P  1 
2 ('‘m— r n> B =  P Im2

u _  P 1*1
B f ,Sm '

Beispiel. Ein Bogen sei nach Abb. 6 belastet.

P "A = 

H =

(0,75 —  0,19) +  [1,0 —  0,96) 1 =  0,3 p I

[0,5 —  0,028) 4- 0,104j  p i'- -  0,576 p '/ 

0,3 p P (x 0,1 I) =  p —/,7° ( !  — 2x )
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i l )  am Auf-
x =  0 ,2631 y =  4 f ■ 0,263 (1 — 0,263] =  0,772 f

M =  P  t2 (o , 3 • 0,263 —
8

0,011 R É

: (3 —  2m]

Die Rücksicht auf den Vierjahresplan, die Notwendigkeit, mit 
Eisen im Hochbau so sparsam wie möglich umzugehen, legen 
der Fachwelt die Verpflichtung' auf, den reinen Backsteinbau 
mehr als bisher in den Vordergrund zu stellen. Es muß mit der

Vorstellung aufgeräumt werden, daß im Hochbau gewöll 
Steintragwerke nicht angebracht sind und da, wo Bogen < 
architektonischen Gründen erwünscht sind, unbedingt eiserne E 
lostungsträger eingebaut werden müssen. Die vorstehenden A 
führungen sollen zu der Überzeugung führen, daß rechnerisc 
Schwierigkeiten hierbei nicht zu überwinden sind.

Der Aufsatz lag bereits im Januar 1937 vor. Er wurde wegen der dar 
noch unbekannten Richtlinien des Vierjahresplanes zurüdcgestelit.

8 f

rd oder wo 
die Summsi 
der Bogen-'

Die neuen W erkstoffe im M alerh an d w erk Kurt Trenkel, Altona-Osd<

:t die Ab; 
Anordnung.;

P =  0

Werte fft 
te könne- 
gescha®

iied

bis z.

bis

che Ufr *

m

Der Reichsinnungsmeister des Malerhandwerks hat eine groß­
zügige Umschulungsarbeit angeordnet, die von sämtlichen In­
nungsvorständen durchgeführt werden soll. Dadurch vyerden 
zahlreiche neue Anstrichmittel, die in den letzten Jahren ent­
wickelt und erprobt worden sind, in der Folgezeit mehr zur An­
wendung gelangen als bisher. W ie auf jedem anderen Gebiete, 
bricht sich das Neue auch im Anstrichwesen nur schwer Bahn. 
Es ist aber dringend notwendig, den deutschen Rohstoffen in der 
Anstrichmittelwirtschaft ein breiteres Anwendungsgebiet zu ver­
schaffen, um die Einfuhr der Auslandsrohstoffe noch weiter ein­
schränken zu können. Schon jetzt reichen die verkürzten Zu­
teilungen ausländischer Rohstoffe kaum aus, um dem Maierhand­
werk die großen Mengen alter Werkstoffe, nach denen es un­
verändert verlangt, voll zur Verfügung zu stellen.

Die Auslandsrohstoffe, die eingespart werden sollen, sind in 
erster Linie ö l  (Leinöl, Holzöl], Zinkweiß, Blei (Bleiweiß, Blei­
mennige), Harz und Kopal. Für Leinöl kann zum Teil Ersatz durch 
verstärkte Wiederaufnahme des Flachsanbaues in Deutschland, 
für Harz durch Aufnahme der Harznutzung in den deutschen 
Fichtenwäldern geschaffen werden. Einen vollen Ausgleich der 
Einfuhr kann die einheimische Erzeugung aber nicht bieten.

Die Werkstoffumstellung im Malerhandwerk wurde eingeleitet 
durch die bekannte Anordnung 12 der überwachungsstelle für 
industrielle Fettversorgung, wonach frischer Putz und neues 
Mauerwerk innen und außen nicht mehr mit ölhaltigen Anstrich­
mitteln gestrichen werden darf, weiter durch ein Verwendungs­
verbot für reine Bleimennige und Verwendungsbeschränkungen 
auch für gestreckte Bleimennige.

Später wurde dann noch bestimmt, daß für Innenanstriche an 
Stelle von Leinölfirnis ein Firnis mit weniger Ö lgehalt, nämlich der 
Einheitslackfirnis (EL-Firnis) verwendet werden soll, und dieser Be­
stimmung wurde dadurch Nachdruck verliehen, daß Fabriken und 
Händler Leinölfirnis nur zusammen mit der gleichen Menge EL- 
Firnis verkaufen dürfen.

Der Architekt, der ja auch für den Anstrich mit verantwortlich 
ist, muß nun wissen, welche Werkstoffe künftig überall da zur 
Verfügung stehen, wo die bisher üblichen Anstrichmittel nicht 
mehr verwendet werden dürfen.

Für Mauerwerk, für das in letzter Zeit der Ölfarbenanstrich 
immer mehr in Aufnahme kam, müssen nun wieder die früher 
üblichen Kalkfarben mehr aufgenommen werden. Außerdem gibt 
es dafür Leim- und Kaseinfarben, deren Verarbeitung dem Maler 
geläufig ist und die er auch gern nimmt. Als neue Werkstoffe 
sind die sogenannten Emulsionsbinder anzusprechen, die Kom­
binationen zwischen wäßrigen und öligen Anstrichmitteln dar­
stellen und bei Neuanstrichen von altem Mauerwerk verwendet 
werden dürfen, das schon einmal gestrichen w ar, weil hier ein 
Ölgehalt bis zu 15 vH zugelassen ist. Höher ist der Ölanteil bei 
Emulsionsfarben in der Regel nicht.

O ft hat man aber den Wunsch, glatte, nicht wischende An­
striche auf Mauerwerk zu erhalten, wofür früher eben Ölfarben 
oder Ö llackfarben zur Verfügung standen. Seif einigen Jahren 
stellt die Lackindustrie nun ölfreie und ölarme Lacke und Lack­
farben her,. die nicht nur Ersatz für Öl-Anstrichmittel bieten, 
sondern sogar einen Fortschritt bedeuten.

ö lfre i, also für Anstriche auf neuem Mauerwerk zugelassen, 
sind die Chlorkautschuklacke. Sie enthalten als wesentlichen Be­
standteil Rohgumme, einen zw ar auch aus dem Auslande stam­
menden, aber sehr billigen Rohstoff, der mit einem deutschen

chemischen Erzeugnis, Chlorgas, behandelt wird. Dadurch e 
steht ein Lackbindemittel, das äußerst unempfindlich gegen Säu 
Alkalien, G ase , Dämpfe und chemische Einwirkungen aller , 
ist. Deshalb sind die Chlorkautschuklacke vorzügliche AnstrL 
mittel für Gebäude, die durch Industriegase, Rauchgase t 
Eisenbahn und ähnliche schädigende Einwirkungen gefähri 
sind; Sie sind ferner das Gegebene für den Innenanstrich v 
chemischen Fabriken, Schlachthäusern, Molkereien, Brauere 
und anderen Lebensmittelbetrieben, Gasanstalten, Kranki 

'häusern, Wäschereien usw., wo entweder Säuren und Säu 
dämpfe und andere chemische Einflüsse abzuwehren sind oc 
der Anstrich häufig mit scharfen Reinigungs- und Desinfektio 
mitteln abgewaschen werden muß. Für Anstriche auf Eisen u 
Holz können Chlorkautschuklacke auch ölhaltig hergesti 
werden.

ö larm , also auch für bereits gestrichenes Mauerwerk ; 
gelassen, sind die Kunstharzlacke (synthetischen, schlagfesl 
Lacke), die denselben Rohstoff enthalten w ie der bereits 
wähnte EL-Firnis, nämlich Phthalatharz. Phthalatharz ist ein c 
Phthalsäure, G lyzerin  und Fettsäure chemisch hergestellter Stc 
also kein eigentliches Harz, sondern (durch den Fettsäuregehc 
Harzkörper und Bindemittel zugleich. Sein Hauptbestandteil, < 
Phthalsäure, ist ein Kondensationsprodukt des bei der Ste 
kohlendestillation anfallenden Naphthalins.

Während Chlorkautschuklacke mehr Schutz- als Schmucklac 
sind, weil sie keinen hohen G lanz haben und in der Farbgebu 
beschränkt sind, geben die synthetischen Lacke Anstriche v 
großer Schönheit. Sie übertreffen darin und auch in der Hc 
barkeit und Beständigkeit die Ö lfarben und ö lla cke  bei weite 
Für Türen, Fenster, Fußböden, Wandverkleidungen, W ar 
anstriche in Baderäumen, Küchen, Vorratsräumen usw., natürl 
auch für Möbel aller Art, sind die synthetischen Lacke ideal. C 
Architekt wird sie vor allem in Gebäuden anwenden lassen, < 
für starken Verkehr bestimmt sind, wie Gaststätten, Hotels, Pi 
sionen, Verkaufsstellen, amtliche Dienststellen, Vergnügum 
statten, Handelshäuser, Industriebauten, Versammlungsstätl 
a ller Art.

Auch da sollten die synthetischen Lacke vorgezogen werd< 
wo an sich die Verwendung von Ölanstrichmitteln nicht f 
schränkt ist. Sie enthalten nur die Hälfte bis ein Drittel des C 
das in ö llacken  verarbeitet ist, außerdem enthalten sie kein 
teuren Kopal, der ja auch aus dem Auslande stammt. Sie si 
außerdem länger haltbar, verarbeiten sich schneller, trocknen 
wenigen Stunden, sind also nicht so sehr den in der Trocken? 
lauernden Gefahren der Verschmutzung und Beschädigung a 
gesetzt. Sie brauchen weniger Arbeitsgänge, w e iL s ie  bes 
decken.

Chlorkautschuklacke und synthetische Lacke sind für Inm 
u n d Außenarbeiten geeignet. Für reine Innenarbeiten sind < 
Mauerwerk ebenso wie für außen die Kalk-, Leim-, Kasein- u 
Emulsionsfarben zugelassen, letztere dann, wenn das Mauerw« 
schon einmal gestrichen w ar und nur einen neuen Anstrich 
halten soll. Auch bei Innenarbeiten besteht oft das Bedürfi 
die W andflächen wischfest und waschbar zu machen, z. 
Sockelanstriche in Küchen, Treppenhäusern, Baderäumen u: 
Neben den Chlorkautschuk- und Kunstharzlacken gibt es hier 
noch die billigeren ölfreien Kopallacke. Sie entsprechen 
Preise den Ö lfarben, im Charakter dem Firnis. Man vśrwem 
sie auch wie Firnis, d. h. mischt sie in üblicher W eise mit Trock
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färben und Verdünnungsmittel und verarbeitet sie den Ölfarben 
entsprechend. Man kann sie auch, ebenso wie Firnis, den Leim­
farben zusetzen und dadurch deren Wischfestigkeit erhöhen. 
Schließlich kann man auch Leimfarbenanstriche, um sie wischfest 
zu machen, mit ölfreiem Kopallack (auch mit Chlorkautschuk- 
lack) überziehen. Für Außenanstriche eignen sich die ölfreien 
Kopallacke nicht, auch in zugigen, feuchten Treppenhäusern, 
Badestuben und Aborten sind sie mit Vorsicht anzuwenden.

Für Holzwerk und Eisen im Innern von Gebäuden bestehen 
keine Beschränkungen für den Maler. Aber er soll, wie schon 
gesagt, an Stelle des Leinölfirnis den ölarmen EL-Firnis ver­
wenden. Wenn nachher mit synthetischen Lacken weiter ge­
arbeitet werden soll, dann ist dies sogar erforderlich, weil der 
EL-Firnis einen härteren Grund gibt. Leinölfirnis wäre als Grund­
anstrich für die ölarmen Lacke zu fett. Bekanntlich darf man 
nicht mit mageren Überzügen auf fetten Grund streichen, weil 
solche Anstriche entweder gleich oder auch erst nach einer ge­
wissen Zeit reißen.

Ein Malerwerkstoff, mit dem bisher, an der heutigen Rohstoff­
lage gemessen, ungeheure Verschwendung getrieben wurde und 
noch getrieben wird, ist der sogenannte weiße Japanlack für 
innen und außen, eine nur aus Leinölstandöl und Zinkweiß be­
stehende Lackfarbe. Beide Bestandteile, das ö l und das Zink­
weiß, sind teure Auslandsrohstoffe. Als man s. Z. diese Lack­
farbe schuf, ahnte man noch nicht, daß Deutschland einmal ein 
Rohstoffproblem haben würde. Damals war es für den Maler 
wunderschön, daß er für weiße und abgetönte Anstriche, für 
Innen- und Außenlackierungen denselben Werkstoff verwenden 
konnte. Es ist ja auch- kein Fehler, wenn man Innenanstriche 
besser ausführt als sie eigentlich zu sein brauchten.

Es erscheint unvermeidlich, daß hier eine Wandlung eintritt, 
obwohl gerade am ö lw e iß lack  vom Maler sowohl als auch vom 
Lackfachhandel am zähesten festgehalten wird. Es muß im In­
teresse unserer ö lw irtschaft und zur Ermöglichung einer Zink­
weißersparung dahin kommen — und der Architekt muß dabei 
helfen —, daß reine Zinkweiß-Standöllackfarbe nur noch für 
weiße Außenanstriche verwendet wird. Für innen müssen ölarme, 
harzhaltige Innenlackfarben mit Lithopone als Farbstoff, für ge­
tönte Anstriche Lackfarben ohne Zinkweiß eingeführt werden, 
wenn man schon nicht zu den eben beschriebenen neuen W erk­
stoffen, aus deutschen Rohstoffen greifen will.

Einsparungsm aßnahm en für Bau-
Richtlinien für die Einsparung bei den Industrie- und

W ie bei der Einsparung von Baustahl (vgl. bes. Richtlinien des 
Amtes für deutsche Roh- und Werkstoffe) ist es vaterländische 
Pflicht der Bauherren und Bauunternehmer von Industrie-, Woh- 
nungs- und Siedlungsbauten des Vierjahresplanes, durch ge­
eignete Maßnahmen der übrigen Wirtschaft die W ege zu muster­
gültigem Holzverbrauch aufzuzeigen. Für die Beteiligten des 
Vierjohresplanes gelten daher über die einschlägigen behörd­
lichen Bestimmungen hinaus folgende Richtlinien, die von Minister­
präsident Generaloberst Göring, dem Beauftragten für den Vier- 
jahresplan, Amt, für deutsche Roh- und Werkstoffe, erlassen 
wurden:

1. Die Technischen Vorschriften der Verdingungsordnung für 
Bauleistungen IVOB)1] sind grundsätzlich als alleinige Unterlage 
für Ausschreibungen, Vergebungen, Ausführungen und Abrech­
nungen von Bauarbeiten anzuwenden. Alle verschärfenden 
Leistungsbestimmungen der Auftraggeber haben keine Be­
rechtigung.

2. Die Normblätter DIN 1052, 4070, 4071, 4072, 4073 sowie in 
Zukunft erscheinende Normblätter über Holz als Baustoff sind 
anzuwenden2).

‘ ) Neueste Ausgabe im Bauwelt-Veriog; 2,25 RM.

2) Diese Normblätter betreffen: 1052 Bestimmungen fur die Ausführung von 
Bauwerken aus Holz im Hochbau. 4070 Holzabmessungen, Kantholz, Balken, 
Dochlatten, Nadelholz. 4071 Bretter und Bohlen, Nadelholz und laubhoiz. 
4072 Spundung von gehobelten und rauhen Brettern, Nadelholz. 4073 G e ­
hobelte Bretter und Bohlen, Nadelholz und Laubholz.

Als Rostschutzgrund stehen für die Bleimennige, deren Ve 
brauch eingeschränkt wurde, ebenfalls synthetische Rostschut; 
mittel zur Verfügung.- Bei Verwendung von Kunstharzlacken i 
ein besonderer Rostschutzgrund überhaupt nicht erforderlicl 
weil die synthetischen Lacke eine ebenso gute Rostschutzwirkun 
haben wie Bleimennige. Unter Ölfarben können billigere synthe 
tische Rostschutzgrundfarben verarbeitet werden, die meist noc 
einen Anstrich sparen.

Schließlich sei noch eines ölsparenden, fast ausschließlich ar 
deutschen Rohstoffen hergestellten Anstrichmittels gedacht, de 
Aluminiumlackfarbe. Sie, ist äußerst sparsam in der Anwendunt 
hat eine ungeheure Deckkraft, ist wetterfest und hitzefest, git 
dunklen Räumen größere Helligkeit, wirkt auf Dächern, Tan): 
usw. hitzeabweisend, ist immer sauber und läßt sich leicht saube: 
halten und läßt sich sogar auf Teer- und Karbolineumanstrich 
auftragen, die durch jeden anderen Anstrich durchschlägt. Ah 
miniumlackfarbe läßt sich farbig abtönen und gibt dann gan 
eigenartige Wirkungen, Sie läßt sich auch stumpfgrau hersteiler 
wenn sie zu Tarnanstrichen gegen Fliegersicht verwendet wei 
den soll.

Die neuen Werkstoffe für das Malerhandwerk ändern zum Te 
die Arbeitsabläufe. Meist machen sie einen oder mehrere Voi 
anstriche entbehrlich. Andererseits beanspruchen sie die Be 
achtung besonderer Vorsichtsmaßregeln, die bei ö llacken  nicf 
immer erforderlich sind. Der Maler muß also umlernen. Diese 
Umlernen, das ihm unwillkommen w ar, hat ihn von der Ar 
Wendung der neuen Werkstoffe abgehalten. Die Umschulung; 
aktion des Winters 1937/38 soll die Schwierigkeiten nun beiseite 
räumen. Auch der Architekt, der die Ausführung der Maler 
arbeiten zu überwachen hat, muß also mit mancher alten An 
schauung brechen. Er sieht, daß auch schnell trocknende An 
strichmittel gut sein können und lange halten. Er stellt fest, dal 
mcncher Arbeitsgang wegbleiben kann, der ihm bisher unerläß 
lieh schien. Um sich eine genauere Übersicht über die neuei 
Anstrichmittel, die unter zahlreichen Marken angeboten werden 
zu verschaffen, sollte er die Veröffentlichungen der Anstrich 
mittelindustrie verfolgen und sich eine Sammlung der aufklären 
den Druckschriften und Beschreibungen anlegen. Auch die Werk 
stoffstelle des Malerhandwerks, die zahlreiche neue Werkstoff) 
geprüft hat, kann ihm Unterlagen verschaffen.

und Schnittholz
Siedlungsbauten des V ierjah resp lan es

3. Jeder Ausschreibung von Bauholz ist eine durch den Archi 
tekten aufgestellte Holzkiste beizufügen, die der Baupolizei Vor­
gelegen hat.

4. Ist kiefernes Bauholz nicht zu beschaffen oder wirtschaftlich 
nicht tragbar, so kann unter Berücksichtigung der statischen Not­
wendigkeiten Tanne oder Fichte verwendet werden (oder um 
gekehrt).

5. Im gewöhnlichen Hochbau ist- kein scharfkantiges Holz zu 
verwenden, sondern fehl- oder baumkantiges (vgl. Begriffs­
bestimmungen der VOB)3).

6. Diejenigen Holzfehler sind zuzulassen, die den Verwen­
dungszweck nicht beeinträchtigen, insbesondere Blau- und Rot 
Streifigkeit.

7. Astfreies Holz im Sinn der V O B 1) darf nur gefordert wer 
den, wenn diese Forderung unumgänglich notwendig ist. Ge-

3) Vgl. V O B,.Te il C , Technische Vorschriften, Abschnitt VI [Zimmererarbeiterl, 
Ziffer 1 a bis g.

4) Vgl. VOB, Teil C , Technische Vorschriften, Abschnitt VI [Zimmererarbeited- 
Z iffer I g, Abs. 3 und 4. — Die Technischen Vorschriften, Abschnitt X (Tischler­
arbeiten, wozu auch Fenster rechnen), sagen darüber in Z iffer 2: „Hot­
muß. . . frei von . . . losen, schwarzen und harzigen Ästen und Harzgollef 
sein. Einzelne kleinere, festgewachsene Äste bis zu 3 cm Durchmesser sind i~ 
allgemeinen bis zu drei Stück auf einen Quadratmeter zulässig, wenn nicht 
ausdrücklich „astreines" Holz vorgeschrieben ist . . . Bei Arbeiten, die polte5 
werden oder einen Lasuranstrich erhalten sollen, muß das Holz gleichmäßig*5 
Gefüge haben und ast- und fleckenrein sein."



sunde Äste sind soweit zuzulassen, als sie die Haltbarkeit und 
den Verwendungszweck nicht beeinträchtigen. Für de'ckend zu 
streichende Arbeiten darf kein astfreies Material gefordert wer­
den. Bei Fensterflügeln ist darauf zu achten, daß an den Kanten 
keine Äste liegen.

8. Bei ingenieurmäßigen Holzbauten ist zu prüfen, ob durch 
Nagelung, Verleimung oder andere neue Bauweisen eine Holz­
ersparnis erreicht werden kann.

9. Bei größeren Sparrenlängen sind Stöße zuzuiassen, soweit 
die Standsicherheit nicht gefährdet wird.

. 10. Die Dicke der Fußbodenbretter ist im städtischen W oh­
nungsbau auf höchstens 26 mm Rohmaß zu beschränken. Bei 
Längen über 4,50 m sind Friese zuzulassen. Es' können 2 bis 3 
verschiedene Breiten der Fußbodenbretter in einem Raum ver­

wendet werden. Für Stabholzfußböden (Parkett) sind nur Dicken 
von 18 und 24 mm vorzuschreiben.

11. Als Putzträger sind bei normalen Deckenschalungen mit 
Schalbrettern verzogene Stöße zuzulossen oder es können an 
dessen Stelle Lattenscholungen oder Leichtbauplatten verwende! 
werden.

12. Bei Eisenbetonausführungen sind gehobelte und gespundete 
Schalungen auszuschließen, es sei denn, daß es die Ausgestaltung 
erfordert. An Stelle parallel gesäumter Schalbretter können auch 
koniscihe Schalungen verwendet werden. Es ist beim Entwurf von 
Eisenbetonausführungen darauf zu achten, daß statt fester Holz­
schalungen bewegliche, mehrmals verwendbare Schalungen er­
richtet werden. Hierbei ist z .B .'d ie  Verwendung von wasserfest 
abgebundenen Hartplatten zu empfehlen. Im Tiefbau soll bei 
Schalungen nach Möglichkeit Kantholz durch Verwendung von 
Halbhölzern ersetzt werden.

B a u w i r t s c h a f t

Das vereinfachte Reichsbürgschaftsverfahren

Der deutsche Sparkassen- und Giroverband hat sich schon 
immer große Verdienste um die Vereinheitlichung und Verein­
fachung des bankmäßigen Zahlungs- und Kreditverkehrs er­
worben. Hier hat vor altem sein Direktor Schoele bahnbrechend 
gewirkt. In Fortführung solcher Arbeiten, die als Nebenwirkung 
auch die Kosten des Bankbetriebs wesentlich verringern, hatte 
der Verband nun im Sommer 1937 auch für die von den Spar­
kassen gewährten Hypothekendarlehen eine neue zeitgemäße 
Musterschuldurkunde ausgearbeitet. In Zusammenarbeit mit dem 
Sparkassenverband haben auch die Wirtschaftsgruppe öffentlich- 
rechtliche Kreditanstalten und die Fachgruppe Private Hypo­
thekenbanken neue Richtlinien für Hypothekenurkunden auf­
gestellt. Nunmehr hat der Reichswirtschaftsminister angeordnet, 
daß im Reichsbürgschaftsverfahren für den Kleinwohnungsbau 
bei Darlehen dieser Geldgeber nur noch Schuldurkunden, die 
diesen Richtlinien und der Musterschuldurkunde des Sparka.ssen- 
verbands entsprechen, zugelassen werden. Dadurch haben die 
Bedingungen für den Grundkredit in Deutschland eine weitere 
erfreuliche Vereinheitlichung erfahren.

Seit Beginn des Reichsbürgschaftsverfahrens haben die betei­
ligten Stellen unablässig daran gearbeitet, das Verfahren so ein­
fach und zweckmäßig wie möglich zu gestalten. Obwohl bei der 
Prüfung der einzelnen Anträge auf Gewährung der Reichsbürg­
schaft für eine zweite Hypothek bei einem Badvorhaben große 
Sorgfalt schon mit Rücksicht auf das vom Reich zu übernehmende 
Risiko nach wie vor geübt werden muß, so ist es doch in den 
letzten drei Jahren gelungen, das Verfahren schrittweise von 
allen bürokratischen Hemmungen zu befreien. Es arbeitet heute 
reibungslos und verhältnismäßig schnell. W elche praktische Be­
deutung ihm zukommt, das erkennt man am klarsten daraus, 
daß in den beiden Jahren 1936 und 1937 jeweils etwa der dritte 
Teil aller in Deutschland gebauten Wohnungen unter Inanspruch­
nahme der Reichsbürgschaft gebaut worden sind.

Für die Gestaltung der Baukosten hat die Antragsprüfung im 
Bürgschaftsverfahren heute eine erhöhte Bedeutung. Mit der 
Reichsbürgschaft werden ausschließlich Kleinwohnungen und 
Kleinsiedlungen gefördert, bei denen es darauf ankommt, daß 
Mieten und Belastungen herauskommen, die für ihre Bewohner 
mit verhältnismäßig kleinem Einkommen tragbar sind. Bei der 
Prüfung der Anträge wird deshalb besonders darauf gesehen, 
daß die Baukosten diesem elementaren Erfordernis' entsprechen. 
Die Prüfung der Höhe der Baukosten ist auch deshalb nötig, 
weil überhöhte Kosten die Sicherheit des Darlehns und des 
Darlehnsdienstes (Zinsen und Tilgung) gefährden würden. W ie 
zweckmäßig diese Prüfung ist, zeigt die Tatsache, daß bisher 
für das Reich noch in keinem einzigen Fall ein Ausfall ein­

getreten ist, obwohl im Kleinwohnungsbau bisher für über 500 Mil­
lionen RM zweitstellige Darlehen die Reichsbürgschaft gewähr! 
worden ist. Verfügbar sind für den Kleinwohnungsbau gegen­
wärtig 700 Millionen RM Reichsbürgschaften, für den Kleinsied- 
iungsbau weitere 200 Millionen RM. Für letzteren hat das Ver­
fahren erst vor einigen Monaten die notwendige Vereinfachung 
und Erleichterung erfahren, so daß erst im kommenden Jahr mit 
einer verstärkten Inanspruchnahme der Bürgschaft des Reichs 
auch für die Kleinsiedlung zu rechnen ist. Mit den zugesagten 
500 Millionen RM reichsverbürgten Kleinwohnungsdarlehen sind 
über 250 000 Wohnungen gebaut worden, deren Bauwert (ohne 
das Bauland) sich auf etwa 1750 Millionen RM stellen dürfe.

Der Einsatz der Bürgschaft des Reichs für den sozialen W oh­
nungsbau hat sich also als ein voller Erfolg erwiesen. Sie 
stellt eine Form der Lösung der schwierigen Frage der zweiten 
Hypothek dar, die zwar -sehr wirksam w ar, die aber unter 
anderen Kapitalmarktverhältnissen nicht als ideal bezeichnet 
werden könnte. Nur mit der Gewährung der Reichsbürgschaft 
w ar es in den letzten Jahren möglich gewesen, so erhebliche 
Mittel des Kapitalmarktes, d. h. der organisierten Realkreditgeber, 
wie der Sparkassen, der öffentlich-rechtlichen und der privaten 
Pfandbriefbanken, der Sozialversicherung, sowie der öffentlichen 
und privaten Versicherung für den Wohnungsbau heranzuziehen. 
Ohne die Reichsbürgschaft wären diese Mittel höchstens für 
erststellige Darlehen zu haben gewesen, Um dieses gute Er­
gebnis zu erzielen, mußten die Realkreditgeber ihre Ausleih­
bedingungen allerdings den besonderen Erfordernissen der Klein­
wohnbaubeleihung anpassen. Für die Beibehaltung der fossilen 
„Goldmarkklauseln" w ar da kein Platz mehr. Vor allem durften 
sie aber ihre reichsverbürgten zweitstelligen Darlehen ausnahms­
los nur als unkündbare Tilgungsdarlehen gewähren, deren Zins-, 
Tilgungs- und Auszahlungsbedingungen einheitlich den Bedürf­
nissen des sozialen Wohnungsbaus angepaßt sein müssen.

In den nunmehr obligatorisch gemachten neuen Schuldurkunden 
für die Hypothekendarlehen sind alle diese Bedingungen ein­
heitlich noch einmal festgelegt worden, wobei angenommen 
wird, daß außer den eingangs erwähnten Verbänden und Grup­
pen auch die übrigen Geldgeber im Reichsbürgschaftsverfahren 
diese einheitlichen Urkunden anwenden werden. Es ist auch 
damit zu rechnen, daß eine ähnliche Vereinheitlichung der 
Schuidurkunden auch für die übrigen Gebiete des vom Reich 
geförderten Wohnungsbaus, also vor allem für die Kleinsied­
lungsdarlehen, erfolgen wird. Für die Bauträger und Bauherren 
bringt die Vereinheitlichung der Hypothekenurkunden ferner den 
W egfall verschiedener Verpflichtungserklärungen, die bisher vie l­
fach noch von ihnen verlangt worden waren. G e i l e r
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Lage der Bauwirtschaff
Planvolle Lenkung der Bauaufträge

Aus Anlaß der Übernahme der Lehrbaustelle der Bezirksgruppe 
Hessen sprach in Frankfurt a. M. der Leiter der Wirtschaftsgruppe 
Bauindustrie, Generaldirektor V o g l e r ,  Ober die Aufgaben der 
Bauindustrie. Er ging davon aus, daß der W ert der Bau­
produktion im Jahre 1932 auf 2,2 Milliarden RM gesunken war, 
1936 aber bereits wieder 9,2 Milliarden RM betrug und 1937 
einen Rekordstand erreichte, der über die Leistungen des bisher 
höchsten Produktionsjahres 1929 weit hinausging. Wenn trotz 
der günstigen Wirtschaftslage und der Vollbeschäftigung in an­
deren Industriezweigen in der Bauindustrie immer noch einige 
Tausend Arbeitslose zu verzeichnen seien, so liege das an der 
noch vorhandenen Planlosigkeit in der Auftragsverteilung. Die 
saisonbedingten Spitzen der Arbeitslosenkurve müßten durch 
Winterarbeit ausgeglichen werden. Die Wirtschaftsgruppe Bau­
industrie habe dem Wirtschaftsministerium die Einsetzung einer 
Zentralinstanz vorgeschlagen, die die Reihenfolge der durch­
zuführenden Bauten festlegt und für einen planvollen Material- 
und Arbeitseinsatz sorgt. Man denke etwa an die Schaffung 
eines Reichskommissars für das öffentliche Bauwesen, der eine 
zeitlich und örtlich geregelte Auftragsverteilung der öffent­
lichen Hand durchzuführen hätte. Eine solche Instanz könne 
schon deshalb die planvolle Lenkung übernehmen, weil 80 vH 
aller Bauaufträge heute durch den Staat, die Partei, die DAF. 
usw. erteilt würden. Diese Vorschläge würden im Reichswirt- 
schaftsministerium zur Zeit geprüft. G ew iß habe in letzter Zeit 
eine stärkere Rationalisierung Piatz gegriffen; einerseits lägen 
zw ar für die Zukunft noch Reserven in stärkerem Einsatz von 
Maschinen und planmäßigerem Einsatz der menschlichen Ar­
beitskraft, andererseits sei aber wohl zu bedenken, daß nicht 
alle Maßnahmen sich mit Maschinen durchführen ließen. Das 
heutige Arbeitstempo könne nicht mehr lange durchgehalten 
werden. Vom Dreimal-Achtstunden-Tag müsse man zur Norm 
des Zweimal-Zehnstunden-Tags kommen und in den restlichen 
vier Stunden Zeit zur Reparatur der Maschinen haben. Die heute 
notgedrungen mit dem Material betriebene Verschwendung 
könne sich das deutsche Volk auf die Dauer einfach nicht leisten.

Es gelte, im Augenblick mit zwei Problemen fertig zu werden: 
das seien Siqherstellung der notwendigen Baumaterialien und 
Lösung der Facharbeiterfrage. Dazu führte Dr. Vogler im ein­
zelnen aus, daß es bei der Beschaffung von Steinen und Erden 
keine Schwierigkeiten geben könne. Auch seien hier noch Re­
serven vorhanden. Die Ziegeleien sollten nicht im Winter mit 
der Produktion aussetzen. Von der Abteilung Westen des In­
stituts für Konjunkturforschung sei eine Untersuchung über die 
Ziegelerzeugung in Angriff genommen. Beim Holz könnten 
25 vH eingesport werden, wenn die Bauhölzer nicht erst mit 
großem Verlust auf dem Bauplatz zugeschnitten würden. Knapp 
sei bekanntlich Eisen, in dem z. B. 1936 zeitweise ein Fehlbetrag 
von über einer Million Tonnen monatlich bestanden habe. Wenn 
aber früher ohne Eisen gebaut werden konnte, warum solle das 
denn heute nicht möglich sein? Die eisensparende Bauweise 
gelte auch für den Wohnungsbau. Hier sei das Hauptaugen­
merk nicht so sehr wie bisher auf das statische Eisen zu legen, 
das nämlich nur 20 vH der für die Gesamtarbeiten benötigten 
Mengen an Eisen und sonstigen Metallen ausmacfhe, sondern im 
wesentlichen auf die Verwendung von Austauschstoffen bei den 
übrigen Bauarbeiten. Dr. Vogler richtete einen eindringlichen 
Appell an die Großbaufirmen, den Wohnungsbau nicht zu’ ver­
nachlässigen. ihn als Konjunkturres'erve zu betrachten, sei bei 
dem derzeitigen Wohnungsmangel nicht zu verantworten. An 
Hand mehrerer Lichtbilder wurde gezeigt, worauf es bei den 
einzelnen Problemen ankomme.

Reichsausgleich für Baugewerbe im Winter eingeschränkt

Das winterliche Wetter hat den saisonüblichen Rückgang der 
Arbeiten an Bauvorhaben zur Folge gehabt. Der Bedarf an 
Baufach- und Bauhilfsarbeitern ist daher vorübergehend ge­
ringer geworden. Deshalb besteht, wie der Präsident der 
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
feststellt, keine Notwendigkeit, vorerst den Reichsausgleich für

das Baugewerbe im bisherigen Umfang fortzuführen. Dii 
beitsämter haben daher die täglichen fernmündlichen Meldi 
über die verfügbaren Arbeitskräfte und über den Bedai 
solchen eingestellt. Die Wiederaufnahme der täglichen 
düngen ist aber bereits zu einem früheren Zeitpunkt als 
vorgesehen, nämlich für den 1. M ärz 1938. Dabei soll 
getrennte Meldung für die Gruppe der Bauhilfs- und Erdarl 
erfolgen.

Baugeldwesen
Volkswohnungs-Baudarlehen für private Bauherren

Der Reichsarbeitsminister hat verfügt, daß Reichsdarlehe 
den Volkswohnungsbau in besonderen Fällen auch an pi 
Bauherren gegeben werden können. Die Bewilligungsbehc 
sind gleichzeitig ermächtigt worden, in Fällen, in denen füi 
Bau von Volkswohnungen ein gemeinnütziges Wohnungsi 
nehmen nicht zur Verfügung steht und eine Gemeinde der 
nicht finanzieren kann, die W eitergabe der Reichsdarlehen 
an nicht gemeinnützige Wohnungsunternehmen zuzulassen 
der Genehmigung hat die Bewilligungsbehörde die Wirtscl 
läge des Unternehmens zu prüfen und eine gutachtliche 7 
rung des Verbandes, dem das Unternehmen angeschlosse 
einzuholen.

Die Gebührensätze bei Reichsbürgschafts-Anträgen

In einer Zuschrift an das; amtliche Organ der DAF. für 1 
nungs- und Siedlungsbau, „Bauen - Siedeln - Wohnen“ , wi 
sich die Deutsche Bau- und Bodenbank A G . gegen eine fc 
Angabe über die Höhe der von ihr erhobenen Unkosten 
gegen die Klage, daß diese Unkosten zu hoch seien. Es 
betont, daß sowohl die Gebührensätze für die Bearbeitun« 
Anträge wegen Übernahme der Reichsbürgschaft als aucl 
Anträge wegen Anerkennung als Arbeiterwohnstätte gese 
festgelegt sind. — Nach diesen Vorschriften werden von At 
on für die Reichsbürgschaft folgende Gebühren erhoben: 
einmalige Bearbeitungsgebühr von 1 vH der verbürgten Su 
davon sind zu zahlen 0,3 vH bei Einreichung des Antrags, C 
vor der Vorlage beim Reichsbürgschaftsausschuß, 0,4 vH vor 
händigung der Urkunde. Mit der letzten Zahlung ist gleich 
die Urkundensteuer ¡n Höhe von 1 vH der verbürgten Sumn 
entrichten. Während der Dauer der Bürgschaft ist eine lau! 
Verwaltungsgebüjir von jährlich 1 vT an die Bank zu verc 
Die Gebühr für die Bearbeitung der Anträge auf Anerker 
als Arbeiterwohnstätte beträgt grundsätzlich 2 vT der Ge 
herstellungskosten, d. h. der Bau- und Bodenkosten, minde 
15,— RM für jeden Antrag. In den Fällen, in denen gleich 
ein Reichsbürgschaftsantrog eingereicht wird, ermäßigt sie 
auf 1 vT, mindestens 10,— RM. Die Bank erklärt, daß die 
geführten Sätze lediglich die tatsächlichen Unkosten decket 
durch das Prüfungs- und Bewilligungsverfahren entstehen, 
der Beurteilung der Sätze sei weiter in Betracht zu ziehen 
durch die Reichsbürgschaft eine erhebliche Senkung des 
satzes für die zweite Hypothek erreicht wird.

Grundstückswesen
Umsätze und Preise am Grundstücksmarkt

W ie alle Gebiete der Wirtschaft, so hat auch der Grunds 
markt seit 1933 eine durchgreifende Belebung erfahren. 
Belebung ist auch hier vonstatten gegangen, ohne daf 
Preise im allgemeinen eine übermäßige Höhe erreicht b 
Man kann also auch hier nicht von einer Preiskonjunktur spre 
Die Umsatzbelebung bringt auf diesem Gebiet teilweise auc 
große wirtschaftliche Umschichtung zum Ausdruck, in der w 
befinden. Eine Untersuchung des I n s t i t u t s  f ü r  k 
j u n k t u r f o r s c h u n g ,  die sich teilweise aufbaut auf 
Arbeiten der „Stiftung zur Förderung von Bauforschungen", 
bei den unbebauten Grundstücken, daß hier durch die staa 
Förderung der Siedlungstätigkeit und den Drang zum Eigei 
allein im Lauf des Jahres 1933 eine Umsatzsteigerung um ein V 
eintrat. Ende 1936 wurden sogar etwa 75 vH unbebaute G 
stücke mehr umgesetzt als Ende 1932, womit der Höchststan
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der Krise (Mitte 1927) um etwa 13 vH übertroffen wurde. Die 
veräußerte Fläche der unbebauten Grundstücke stieg auf das 
Zweieinhalbfache, die Umsatzwerte, die während der Krise auf 
etwa ein Sechstel ihres Höchststandes gesunken waren, vervier­
fachten sich. Der Preis pro Quadratmeter, der 1932 nur noch 
ein Drittel des Höchststandes von 1929 betragen hatte, war Ende 
1936 um rund 90 vH höher als 1932. Gemessen an dem voran­
gegangenen Preisrückgang betrug der Preisanstieg von 1933 bis 
1936 nur etwa zwei Fünftel. In 49 G roß : und Mittelstädten, für 
die das Statistische Reichsamt seit einigen Jahren den Grund­
stücksverkehr erfaßt, w ar der Preis je veräußertes unbebautes 
Grundstück von 12 670 RM im Jahre 1929 auf 3570 RM im Jahre 
1933 gesunken. Im Jahre 1936 wurden je Grundstück im Durch­
schnitt 6490 RM gezahlt. Für den Quadratmeter unbebauten 
Landes stellte sich der Preis 1936 im Durchschnitt auf 3,39 RM 
gegen 1,94 RM 1932 und 5,31 RM 1930. Infolge der erst lang­
samer einsetzenden Besserung der Lage des Hausbesitzes begann 
auch die Belebung am Häusermarkt erst später und langsamer, 
auch die Zunahme der Einkommen sprach bei dieser Entwick­
lung mit. Die Nachfrage, die sich zunächst namentlich auf 
Landhäuser und gut ausgestattete Mietshäuser mit Kleinwohnun­
gen 'gerichtet hatte, erstreckte sich später auch auf Fabrik­
grundstücke und Villen. In den 49 Berichtsstädten wurden Ende 
1933 etwa 12 vH, Ende 1935 bereits 65 vH mehr Häuser um­
gesetzt als 1932; 1936 waren es doppelt soviel, und Anfang 1937 
erreichte der Umsatz w ieder den Höchststand von Anfang 1927. 
Die Umsatzwerte verdoppelten sich von Ende 1932 bis Ende 1936, 
blieben jedoch noch um etwa zwei Fünftel hinter dem Höchst­
stand vor der Krise zurück. W as die Preise anbetrifft, so ist 
von Ende 1932 bis Ende 1936 eine Steigerung um rund ein 
Viertel eingetreten, die, gemessen an dem Rückgang von 1928 
bis 1932, nur ein Drittel betrug. In den 49 Berichtsstädten wurde 
für ein bebautes Grundstück 1936 im Durchschnitt ein Preis von 
35845 RM gezahlt (29774 RM in 1932 und 42215 RM in 1929). 
Dieser Tendenz zur Preissteigerung hat die allgemeine Preis- 
stopverordnung Einhalt geboten, die sicherstellen soll, daß nicht 
durch überhöhte Preise am Grundstücksmarkt die Mieten und 
Lasten der künftig zu errichtenden Neubauten verteuert werden.

Richtlinien
Entscheidung des Reichsbürgschaftsausschusses

Im Nachgang zu seinem Rundschreiben vom-20. März 1937 — 
IV a 3 Nr. 2116/37 —  übersendet der Reichsarbeitsminister den 
rsachgeordneten Dienststellen eine weitere —  43. — Entscheidung 
des Reichsbürgschaftsausschusses für den Kleinwohnungsbau, die 
den Umfang der Bauvorhaben betrifft und folgenden Wortlaut 
hat: Um notfalls einen Verkauf von Bauten, die mit Reichsbürg­
schaft gefördert sind, zu erleichtern und auf diese Weise das 
Wagnis des Bürgen zu vermindern, sollen größere Bauvorhaben, 
soweit möglich, technisch' und grundbuchlich in mehrere Bau­
blöcke aufgeteilt werden, die nicht mehr als 25 Wohnungen um- 

. fassen. Diese einzelnen selbständigen Grundstücke dürfen nur 
einzeln beliehen werden; eine Gesamtbeleihung ist unerwünscht.

Mehreinstellung beim Landarbeiterwerkwohnungsbau

In der am 22. März 1937 bekanntgegebenen Anordnung zur 
Änderung der „Anordnung über die Verteilung von Arbeits­
kräften" (v. 28. 8. 1934) durch den Präsidenten der Reichsanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung ist die Zu­
schußgewährung für den Bau von Landarbeiterwerkwohnungen 
auch dann zugelassen worden, wenn keine Mehreinstellung ver­
heirateter landwirtschaftlicher Arbeiter erfolgt, sondern lediglich 
zur angemessenen wohnlichen Unterbringung bereits im Betrieb 
beschäftigter verheirateter landwirtschaftlicher Arbeiter neue 
Familienwohnungen usw. erstellt werden. Bis zur Änderung der 
eingangs erwähnten Verordnung ist die Zuschußgewährung unter 
der ausdrücklichen Auflage der Mehreinstellung verheirateter 
landwirtschaftlicher Arbeiter erfolgt, so daß die Zahlung der 
über 6 Jahre sich erstreckenden Zuschußraten jeweils abhängig 
ist von der Erfüllung dieser Voraussetzung. Wiederholt konnten 
nun solche Ratenzahlungen nicht ohne weiteres erfolgen, weil

— durch eine inzwischen eingetretene Änderung der Beleg­
schaftsstärke — eine Mehreinstellung im Sinne der Bewilligung 
nicht mehr vorlag. Um Härten zu vermeiden, ermächtigt daher 
der Präsident der Reichsanstalt die Präsidenten der Landesarbeits­
ämter durch Runderlaß vom 6. 12. 1937.—  III (B) 8542/123 — in 

•solchen Fällen eine Weiterzahlung der Raten zuzugestehen, wo 
es sich nicht um einen vom Betriebsinhaber zu vertretenden Ver­
stoß gegen die obige Voraussetzung handelt; z. B. wenn Abwan­
derung oder Tod mangels geeigneter Ersatzkräfte eine ord­
nungsgemäße Besetzung zeitweise nicht möglich ist. Der Präsi­
dent bittet jedoch, Vorsorge zu treffen, daß vor Zahlung der 
darauf folgenden Rate eine erneute Überprüfung der Sachlage 
stattfindet, über den Umfang derartiger Milderungsfälle ist bis 
zum 10. 1. 1938 an die Reichsanstalt zu berichten.

Handhabung der Baupolizei in Preußen

Der Preußische Finanzminisler ersucht in einem Runderlaß auf 
Grund besonderer Berichte und Erfahrungen folgende Gesichts­
punkte in der Handhabung der Baupolizei wahrzunehmen.

1. Geschäftsverteilung bei den Landratsämtern

Der Landrat als Baugenehmigungsbehörde darf nicht die ge- 
samte Zeichnung der Baugenehmigungsangelegenheiten, wie das 
vielfach üblich geworden ist, dem Kreisoberinspektor überlassen.’ 
Vielmehr muß der Landrat grundsätzlich die Schlußzeichnung 
von Genehmigungs- und Ablehnungsbescheiden sich selbst Vor­
behalten und darf nur für die weniger bedeutungsvollen An­
gelegenheiten, die des Näheren zu umreißen sind, seinen Be­
amten die abschließende Zeichnung überlassen. Steht dem 
Landrat ein Regierungsassessor für die Geschäfte der Kreis­
polizeibehörde zur Verfügung, so kann der Kreis der Geschäfte, 
um den sich der Landrat persönlich als Baugenehmigungsbehörde 
entlasten will, erweitert werden. Jedoch bleibt der Landrat auch 
in diesen Fällen für die ordnungsmäßige Erledigung der Bau- 
genehmigungsgeschäfte verantwortlich.

2. Aufsicht der Kreispolizeibehörde

Soweit die Baupolizeigeschäfte den Ortspolizeibehörden ver­
blieben sind, ist in größerem Umfang und in strafferer W eise, als 
es im allgemeinen geschehen ist, von der staatlichen Aufsicht 
Gebrauch zu machen. Sobald den Landräten aus der Bearbei­
tung der baupolizeilichen Geschäfte oder durch sonstige W ahr­
nehmungen bekannt wird, daß die Ortspolizeibehörden die ört­
lichen Baupolizeigeschäfte njcht oder nicht ordnungsgemäß 
wahrnehmen, haben sie sie unverzüglich zur sorgfältigen Beach­
tung der Vorschriften anzuhalten und bei G efahr, im Verzüge 
unmittelbar selbst einzugreifen. Dies gilt namentlich für die 
laufende (außerterminliche) Überwachung baulicher Anlagen, 
die in der Entstehung begriffen sind.

3. Aufgaben der örtlichen Baupolizeibehörde

Die Wahrnehmung der örtlichen- Baupolizeigeschäfte erfordert 
vor allem folgende Maßnahmen, die im einzelnen erläutert 
werden.

a| Feststellung ungenehmigter Bauten. U .a . ist, wenn es aus 
öffentlichen Gründen nicht angängig erscheint, den Fortgang der 
Bauarbeiten oder die Benutzung ungenehmigter Bauten zu ver­
hindern, ungesäumt der Kreispolizeibehörde (Landrat) zu bs 
richten, damit diese nach Lage der Dinge erforderliche M aß­
nahmen ergreifen, insbesondere auf die Einreichung der Bauvor­
lagen hinwirken kann.

b) Laufende Überwachung. Insbesondere Überwachung darauf­
hin, ob die Bauten entsprechend der genehmigten Bauzeichnung 
ausgeführt und ob die im Bauschein oder in besonderen Befrei­
ungsbescheiden bestimmten Bedingungen eingehalten werden.

c) Abnahmen durch die Ortspolizeibehörden. Besondere Sorg­
falt ist bei den sogenannten „fliegenden Bauten“ notwendig. 
Vor Erteilung dieser Erlaubnis hat die Ortspolizeibehörde die 
Übereinstimmung des Bauwerks mit der genehmigten Bauzeich­
nung festzustellen und etwaige Beanstandungen im Revisionsbuch 
zu vermerken.

d) Tribünen. Wegen der besonderen technischen Erfordernisse 
einwandfreier Tribünenbauten ergeht demnächst noch beson­
derer Erlaß.
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Warum Hidjt aucfy im Winter öauent

B e n n S  i

A W E G E - F r o s t s c h u t z
d e n n  e r le id e n  Ih re  B a u w e rk e  k e i­

ner; A ' j is c h u o , u n d  e s  s in d  ke in e  

A rfe e ü se in sch rä  nky r ,g e n  e r fo rd e r lic h

Fordern SieAngebo! cuds in oiSenübrigen ä s » t e n s c h u t i- P r o d u ic r e n

A W E G E  - Chem ische E rz e n g n isse  -  G.m,b.H,
AbSellöoO:ScuteaschuSz H a m b u r g  3 9 ,  Jarresfta&e 26

e ) V v e h r rn c c h is b c u ie n . - E s  w ird  e rn e u t  a u f  e ie  B e a c h tu n g  d e s  

R b n d e r lo sse s  v o m  H .  D e z e m b e r  1524 (n ic h t  v e rö ffe n t lic h t ]  h ift- 

c e w ie s e n . D a n a c h  s in d  n u r d ie  so g e n a n n te n  le n d e s v e r te id ig w n g s -  

b d u te n , a ls o  F e s tu n g e n , S p e r r c n lo g e n , F l ie g e rh o rs te  u . ö . ,  v o n  
d e r  b o u p c ’ iz e m c h e n  M itw irk u n g H a e fre h . A l le  o r d e r e n  m il itä r i­

s c h e n  B e u te n  s te h e n  d a g e g e n  in  b a u p o liz e i l ic h e r  H in s ic h t  g e ­

w ö h n lic h e n  B a u te n  b z w . d e n  R e ic h s-  u n d  L a n d e s b a u te n  g le ic h . 

A u c h  h ie r z u  e rg e h t  d e m n ä c h s t  e in  b e s o n d e re r  E r f a ß .

Baustoffwirtschaft
Preisermäßigung für Baustahlgewebe

D ie  e rs t  v o r  w e n ig e n  M o n o te n  fc e k a n n tg e m a c h te  a m t lic h e  E r­

h ö h u n g  d e r  Z u la s s u n g  fü r  B a u s t a h lg e w e b e  v o n  2 2 3 )  a u t  

2 4 0 0  kg /cm 2 fü h rte  im  R a h m e n  v e r s t ä r k t e r  S ta h le in s p a ru n g  z u

e in e r  a u ß e ro rd e n t l ic h  z u n e h m e n d e n  A n w e n d u n g  in  d e r  B a u w ir i-  

■ s c h a f f .  D ie  E r s p a rn is  a n  S ta h l b e t r ä g t  b e k a n n t l ic h  b is  z u  4 5  v H . 

D u rc h  d ie  S te ig e ru n g  d e s  U m s a tz e s , V e rb e s s e ru n g  d e r  F a b r i­

k a t io n , d u rc h  In b e t r ie b n a h m e  n e u e r  w ir t s c h a f t l ic h e r  M a sd h in e n -  

o n lo g e n  -.vor e s  m ö g lic h , d ie  G e s te h u n g s k o s te n  z u  se n k e n . D ie s e  
K ö s le n s e n k u n a  f in d e t  a b  1 . J a n u a r  1933 ih re n  N ie d e r s c ’n ia g  in

t  i s e o b e ' o n b r i j c k s  f ö r C o -  
c h i n c h i n a  :  Das M Inisiäre des
Colonies, Poris, le ih  Näheres über 

/'eine Ausschreibung für eine Eisen- 
betoeferücke mit. f r is J : 6. A p ril.

X f a n k e n h a y s b o s  f ü r  E n g - 
i o n d ;  D er County Borough of
Sou the- d -o n - Se a erbittet Angebote fur 
d ie  Ausführung eines Krankenhaus-
boueS- Frist; 4, Februar.

H e i z e n g s a  n \ a g e  n 
F i n n l a n d :  Der BcuousschuB 
Universität Helsingfors erbittet 
geböte für d ie  Lieferung von 
zungs-, Befüftungs- und elektrischen 
Anlegen. Frist: 21. Februar.

H e 1 z w n g s o n 1 a  g  e n f ü r  
F i n n l e n d :  Die forstwlsssrischart-
liche Versuchsanstalt Helsingfors e r­
bittet Angebote für die Lieferung von 
Heizungs-, Belüftungs- und Elektro-
cmögen. Frist; 21. Februar.

B a u s t o f f e  f ü r  F r o n  z ö ~  
s i s c h - M c f ö k k o  : Di s  YerwaU

tung der Travcux Publics, in Casa­
blanca, erbittet Angebote für d ie  Lie­
ferung von M aterial für Asbestzement- 
dach. Frist: 19. Februar.

S c h l a c h t h o f  b b  u f ü r  I n d o -  
c h i n a :  Das Ministäre des Colo- 
nies, Poris, teüt Näheres über die 
Ausschreibung eines Schlochth-ofboues 
mit. Frist: 18. Morz.

f ü r 
der 
An- 

Hei-

< l i n o o f l ! o f i e  f 0 r R u m  ö  - 
n 1 S n :  Die Dlrecssursea Generale c  
Monitorulus O fic lc l s l tmprimerilor 
Stotutu!, Bukarest, erbittet Angebote 
für die Lieferung und den Bau einer 
Küadanjage . Frist: 3 ! . Januar.

W  o 5 s e r v e r 5 o r g U n g s -
a n l a g e  f ü r  S c h  w  e d e n : Die
Dratsetkommoren Mcrstrond erbittet 
Angebote für die Lieferung und den 
Sou einer W asserversorgungsanlag ß. 
Frist: 30. Janucr.

M u f f  er« r ö h r e n  f ü r  S ü d -  
i f r  1 It a  :  Der Tender and SupDÜes

e in e r  ireh sv liiig  ^ o rg e n o m -e n e n  d u rc h sd irM ^ c h  erw -cs  m e h r -cts 
id n fp ro z e n lig e n  P re is se n k u n g  p r .  E S t G  n a c h  d e r  n o c h s te n e n d e n  

P re is liste - ;

Abstar Drants";:.rker Star bversm -i;
Gew.:-er?

? r s i i  " i  : -  
'TC-'-DCiis

N r iangs-
z ra r ie

längs cuet >  -a m —  . .V

-m JT.ffl mm' \ mm qön qcm kg £M -

| .  .  .  5 0 5 ß 2 ,5 2 5 1.0 1 ,0 1,5 .. 0 7 3

2 . . . .  5 0 50 3 , 0 3 , 0 1, 4 1 4 2 2 0 ,9 7

3 . . .  7 5 H>3 5 ,0  ' 4 2 2 5 M 2 4 0 7 5
*-r . . .  7 5 3 0 0 6 .0 4 2 3 ,8 O S ' 3 3 1 ,02  i

V .  . .  103 100 3 ,4 S A 0 l9  ' 0 .9 1.4 0 6 4  1

6 .  .  100 100 4 ,2 1.4 1,4 '2 2 0 3 5
T . . . 103 100 5 ß  ' 5 .0 2 0 2-0 3 2 1 ,1 0  '

8 . . . .100 AJ2 4 2 3 / 0 ,5 1 ,4 0 5 3  . |

9 . . . 103 3 ® 5 ,0 4 2 2 ,0 0 5 1 ,9 4 6 5

i i , . . 103 300 6 ,0 5 ,0  ; 2 B 0 7 2 8 0 ,8 7

12 .  . .  103 3 0 0 7 ,0 5 ,0 3 ,9 0 .7 3 ,6 1 .12

13 133 150 4 .2 4 2 0 ,9 0 ,9 1 5 0 ,52

14 .  . . .  I5Q IS O 5 ,0 5 0 U 1 3 2 1 0 7 0

15 . . . I S ) IS O ¿ 5 5 5 1 ,6  ■ 1 .6 2 5 0 ,8 3

U . . .  153 133 6 ,0 6 ,0 1 .9 1 ,9 3 ,0 0 .9 6

17 . . .  ISO ISO 7 ,0 7 .0 2 5 2 6 4 ,0 7 2 5

IS . .  . IS O 3 0 0 5 ,0 4 2 1 3 0 5 1 ,4 0 ,4 8

19 . . . ISO 300 & ß 5 ,0 3,9 0 7 2 0 0 .6 S

2 0 . . .  150 3 ® 8 ,0 6 .0 3 ,4 0 ,9 3 ,4 1.05

2 2 . 2 0 0 200 S ß 5 ,0 1 ,0 1 ,0 1 5 0 5 2

23 . . .  2 0 0 2 0 0 6 ,0 6/0 3,4 1 4 2 2 0 7 0

D ie  P re is e  v e rs te h e n  s ic h fu r  .V e n g e n  v o n  m in d e s te n s  1CXX) cm  ;
30 A b m e s s u n g . F ü r M in d e rm e n g e n  w ird e in A u fp re is  b e re c h n e t

A b m e ss u n g  u n d  2  v H  v o n  W O  bisv o n ;  5  v H  v o n  1 b is  459  c m  

599  q m  j e  A b m e s s u n g .

Baustahles webe wird aus VojtoI  nur ln RoMen l ie fe r t , d ie

SDm la n g  u n d  ru n d  2 m  b r e it 's in d .  B e i g rö b e re n  .M e n g e n  w ird  I 

B a u s ta h lg e w e b e  a u f  W u n s c h  o h n e  M e h rk o s te n , ln  fe r t ig  zu- 

geschnüienen M a tte n  c e i le f e n ,  w e n n  d ie  G e w e b e b r e it e  2  n ,  ae
M c t le n iä n g e  3  m u n d  d ie  Q rc h ts tä rk e  4 J2 m m  m  b e id e n  R ich tun ­

g e n  n ic h t  u n te rs c h re ite n . A n d e r e n fa l ls  k le in e  A u fp re is e .

S o n d e ra b m e s s u n g e n  s in d  m  D rc h ts ta r k e n  b is  z u  12  m m  und 

M a s c h e n w e lte n  v o n  5 0  m m  a u fw ä r t s  l ie f e r b a r .

Board , Pretoria, erbittet Angebote für 
: d ie  Lieferung von groBerer, Mengen 

Mutfs-nröhren. Frist: 3. Februar.

5  t o b i g e  r  oi s t e f ü r  S ü d ­
a f r i k a :  Der Ch ief Stores Soperr 
Irtenäent, Park Station Chambers, 
klssik Street, Johannesburg, erbittet 
Angebote unter Ausschreibungsnum—er 
153Q für die  Lieferung des Stahlgerastes 
für eine Un'ergrunäbohnstaflon mit 
ein ent Gesamtgewicht von . etwa 7 3 1, 
Lieferung des Siahlgerüstes für eine 
rubbrücke mit einem Gesamtgewicht 
von etwa 15 t . flö  S-l Frist=17- Februar.

m

3  r  ü C k e n k c  n s t r u k 11 o  n f  5 r 
S ü d a f r i k a :  Die Verwaltung der 
PoiKvays and Harbours, Johannesburg, 
erbittet Angebote für d ie  Lieferung van 
SS t Stchl-Brückenkonstrüktiön. Frist:
7. Februar.

S t  a :h  ! b r  5 c k  e n f ü r  S v  ■ d - 
a  f  r  I k a  • Die Verwaltung der Pcü- 
woys and Hcrbours, Johannesburg, e r­
bittet Angebote für die Lieferung von

36! t Stohi-BrückenkpPistnjktlor..
14. Februar.

B o s b e s c h i c g e  f ü r  S ü d *  
w s s t o i r i k o  ;  Der Tender Board, 
Windhuk, e?bittet Angebote für die 
Lieferung von Boubesdhlägen, Frist; 
2b  Februar.

£ i s e  n k o  n  s 1 r  u k f i  o  n ? S t
d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i  ;  Die 
Direktion für den Bau von Wasser- 
streben, Progr erbittet Angebote fü' 
die Lieferung e iner Eisenkcnstruktior 
für ein Stauwerk. Frist; 25. Januar.

A  b w  c  s s  s  r  k S ö r  o n | o g s  fü r  
d i e  T s c h e c h o s l o w a k e i ;  Dis 
Verwaltung der Stadt Boies'av er* 
bitte? Angebote für. d ie  Lieferung unr 
Errichtung einer Abwässerkiarorias?- 
Frisf; ! .  Februar.

B l i t z a b l e i t e r  f ü r  d l *  
I  s c  h e c h o s  I o  w  c k e  :i  : Die 
Stadtverwaltung Prag erbitte? An­
gebote für die Lieferung von 5’'-- 
ab le item . Frist: 7. M erz.

LOTHAR M E S S0 W
I n h . K. I V E N S

PARKETT U. LINOLEUM
B e r l i n  W 5 7  •  B ü lo w s t r a ß e  8 8  •  F e r n s p r .  2 2 1 8 1 8  19
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Jahrelang
arbeiten schon die zerstörenden Kräfte des 
Wetters am Putz Ihres Hauses, so dag er nun 
ausgelaugt und mürbe ist. Geben S-eihmneue 
Kraft und madienSie ihn wieder fest und hart 

durch einen

Keimfarbenanstrich
der Ihnen kostspielige Reparaturen erspart. 

I N D U S T R I E W E R K E  L O H W A L D
Qdemer & Co. Kam.. Ges. Lohwald bei Augsburg

BLENDUNGSFREI
STROMSPAREND

SISTBAH-UCHT e -  a * STUTtSABT-W

A bkurzungen
a m Z e i l e n o n f a n g

W VVohnhoos 
WrWohnhöuser 
Wg Wohnungen 
£ Einfamilienhaus 
Z Zwetfomilienh. 
0 Oreifomilienh.

V Vierfomilienhcus 
M Mehrfomilienh.
F Fabrikgebäude 
G  Geschäftshaus 
IC Kraftwagenraum 
S Siedlung

S o n s t i g e  A b k ü r z u n g e n  

A Architekt Anv Ausfg. nicht vergeb.
B Bauleitung Stg Stodigemeinde 
3h Bauherr Kg Kirchengemeinde 
U Unternahm., Hbt Hochbauamt

Groß-Berlin
G e n e h m i g t e  S o g v o r h a b e n  

Adlershof
W : B Kotzbau, Holsee., Kurfürsten-
dofnm 124
Alt-Glienicke
W : Bh Lohs, Drössestr. 9
Bchnsdorf
5: Bh Wegner, Siebweg 75
Z: Sh Kruhl, leschniteer Str. 18
£: B Schuitze, GmbH., Bln. W  35, Grö-
benstr. 11
Buckow-West
E: Bh Mohr, Lichtro., Zeißpfod 74 
Ochlem
E: B Werner, Schbg., Sachsen­
demm 16/21 
Friedrichshagen
E: Bh Dahlke, Tplhf., Berliner Str. 34 
Frahnau
Wt Bh Geiger, B ln ., Stromsif- 52 
W : Bh Zilius, Am Eichenhain 10 
W : Bh Etzef, Siemst,, G eißlerpfad 2? 
Heiligensee
W : Bh Sackzewsky, B ln ., Sarfußstr. 14a 
W : Bh Behrend, B ln ., Malplaquet- 
siroße 14 a
Gemeindehaus: Bh Evg. Kirchengem,,
Chi.; Marchstr. 4/5
Hermsdorf
W j Bh Sauermann, Frohn.
W : Bh Hoppe, C h i., Friedbergstr, 5 
W ; Bh W olff, O lafstr 87 
Ws Bh Benke, Steinmetzstr. 24 
Karlshorst
W : B Braun, lichtbg ., Roederstr. 18=20 

•Ws B Kosanke, Holsee., Kurfürsten- 
dcram 1G5
Ws BH Thürling, Friedfe., A lt Fried-
richsfelde 126
Köpenick
M; Bh Fuhrmann, Röckertstr. 23
Z-. Bh Hcefner. Bln. SW  61, Pianufer 33
Marzahn
VV: Bh W olff, Vierlcndenstr. 35 
Müggelheim
E; B Kurzmann, A lt Müggelheim 11 
Rahnsdorf
F: B Kellner, NeuzittQU, Berliner 
Straße 103

E : Bh Zwicky, Bln. O  112, Crossener
Straße 15
Reinickendorf-West
W : Bh M atthias,'Borswe., Kol. Garten­
freunde 
Rudow
E, Bh Rebetko, N kln ., Reuterstr. 40 
E ; Bh Barkowsky, Str. 170, P. 106 
E : Bh Bickelm ayer, Str. 153, Parz. 30 
Schmöckwitz
E ; Bh Schwarz. Schönwe., Spreesir. 23 
Spandau
16 W r : Bh Richter & Schädel, Slglz.y 
Kniephofstr. 55/58 
Ms B Anderka, C h i.. Horstweg 4 
Tegel
W : Bh W eber, ChL, Kol. Dreieck,
N r. 315
W s Bh Dyhringer, B in ,, Reinickendorfer
Siroße 112
Tegelort
Ws Bh Radoii, Konradshöhe, Str. 308
Wilhelmsruh
W r Bh Regal, Str. 115
W : Bh Jürgens, Houptstr. 9
W s Bh K larner, Str. 119, N r. 17
W : Bh Baake, Hauptstr. 10
W s Bh Kobe, W ilhelmsruher Damm 190
Wittenau
W ; Bh Luccs, Roedern-ÄHee 72/85 
W ; Bh Klause, Roedern-Allee 36 
W : Bh Günther, Oranienburger Str. 5? 
40 W f :  Bh Gem . Siedl.- u. Wohnungs- 
bcuges. „Primus“
W : Bh Frey, Borsw e.; Röwschstr. 73 
Zehlendorf
Z : B Storz, B ln ., Motzsfr. 10
E : B Schild , Relckd., Graf-Hoeseier-
Straße 17
£ ; Bh Schuchmonn, Fischerhüttenstr. 137 
E : B G reger, Stgz., Grunewaldstr. 38 
3 M : B A llg . Hauserbau A .G -, lich ife ., 

* Unter den Eichen 137 
2 W r : Bh Elsner, Ithweg 26

Rheinprovinz
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b e n  
Oberhausen
M , W r : 8h Gagfeh , Essen 
W : BH M ecke, Lohstr. 62 
W : Bh Aust, O .-Sterkrade, Jahnstr. 11 
W : Bh Hohaus, O .-Sterkrade„ Stein- 
brinkstraße 249

B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Essen-Stoppenberg
W r : Bh Kleinwohnungsbau A G , Essen,
Frohnhcuser Str. 156
Gummersbach
VV: Bh Eisenhut, Mühlenstr. 
Idar-Oberstein
85 VVn: Gemeinn. Baugenossenschaft 
Irsch
Schule: Bh Gemeinde
Feuerwehrhaus: Bh Gemeinde

Kallenfels
HJ.-Heim : Bh Gemeinde 
Langenberg 
W r : Bh Stadt 
Longenfeld
20 Voikswn: Bh Gemeinn. Bauverein 
Langenlonsheim
HJ.-Heim : BH Gemeinde 
Meisenheim am G lan  
Turnhalle : A Stcdtbauamt 
Mors
52 Eigenh: Bh Rhein. Kieinsiedlungs- 
GmbH, Düsseldorf, Landeshaus 
Oberhausen
Jugendherberge: Bh Jugendherbergs-
verband, Gau Rheinland, Düsseldorf, 
Ständehaus
G : Bh Jacobs & Co , ParoUelstr, 15
Oberhausen-Slerkrade
W r : Bh Wohnungsverein Sterfcrade,
Eichelkampstr. 44
Opladen
30 Sn : Bh Deutsche Arbeitsfront,
Düsseldorfer Str. 136
Rheinböllen
VV: Bh Jakob Klein
Rheinhausen
310 VVn; Bh Ruhrwohnungsbeu A G ,
Dortmund, Hansastr. 70
Solingen
W ; Bh Jungberg, Schlickenstr. 47 
Solingen-Wald
40 W erksw r: Bh Maschinenfabrik Klopp 
Trier
Lehrerhochschule: A  Stadt. HocHbau- 
amt
Schule: A  Stadt. Hochbauamt
Justizgeb: Bh Preuß. Justizministerium
Troisdorf
40 W n : Bh Stadt
Viersen
HJ.-Heim : Bh Stadt 
Walsum
HJ.-Heim: Bh Stadt

Provinz W estfalen
G e n  e h  m i g t e  B a u v o r h a b e n  

Dortmund
W *. Bh Kammann, Straße der SA . 2 
W : Bh Brinkmann, Paul-Paßmann* 
Straße 44
■Wr Bh Achenbach, Spörkelstr.
W : Bh M üller, Leuthardstr. 54 b 
2 W r : Bh Rohrbach, Pyrmonter S tf. 16 
2 W r : Bh Reckert, Münsterstr. 133’/2 
W : Sh Tylenius, Hamm, Borbergstr. 17 
2 W r : Bh Vämel 3  C o ., Göbenstr. 1 
W : Bh Klein , M olkereistr. 8 
W : Bh W itt, Immermonnstr. 48 
W : Bh Schlünder, Kaiserstr. 108 
2 W r : Bh K le in , Feldstr. 9 
2 W r : Bh Deiting, Rotdornallee 9 
W : Bh Sauermeister, Betenstr. 17 
W : Bh fr ie le r , Paul-Poßmann-Str. 58 
VV: Bh Klinge, Saarbrücker Str. 70 
8 W r : Bh Spar- u. Bauverein, Viktoria- 
stroße 7
W : Bh Hegemonn, Akazienstr. 83 
W : Bh Lerch, W itfekindstr. 6 
W : Bh W edekäm per, Wilhelm-Gust- 
ioff-Str. 30
2 Z f: Bh Spar- u. ^Arverein, Viktoria- 
stroße 7
2 W r : Bh Berensmann, Liboristr. 31 
W : Bh Hogelüken, Kohfensiepenstr. 7 
2 W r ; Bh Göckm cr, tübkerhof 3 
VV: Bh Reichel, Mallinckwodt - Ahlen- 
straße 21
V erw .-G eb .: Bh W estf. Heimst., VVil- 
lem-van-Vloten-Str. 48 
2 Wr* Bh Appelhons, Schillingstr. 10 
VV: Bh O líesch , Stubengasse 4 
VV: Bh Fa lle r, Parsevaistr. 116 
W  u. D ienstgeb.: Bh Höwekomp,
Hertastr. 3
W , G  u. Lagergeb. :.B h  VVeber, Da v i­
di sstraße 38
W : Bh Krüper, K lelenberg, Kr. Büren 
W t Bh Klinke, G itschiner Str. 40

F a l/ b a u t a  1‘e li i  ..GLOB LS“

gegen  W a n d fe u c h t ig k e it ,  d u r c h lä s s ig e  S l a l l -  u sw . D e c k e n

Mitteldeutsche A sp h a lt- und Oelicerke
Falibautnrel-FabrlU  D r. lte lcharüt <t Co., D e litrsrb  5

Emporarbeiten
Meister, Bau- 

techniker^ArchitektendurchHeimstudium 
an der Studienabteilung Bauschule, 
Absdilußprüfangen, Abschlußzeugnisse 

P r o g r a m m  57 k o s t e n l o s

durch „Fernschule GmbH“
Berlin W I5 , Kurförstendam m  66

Entbehrungen für Oie friftenj 
der Gemcinfdiaf! iu tragen, Oaa 
ip öiehrönung allcnOpfcrpnne

L a d e n o f l T i e r  . . K i e f e r *
macht
K ia p p lä d e n  
eist angenehm

c Co.
■üschea 2, KW! 
B!ateui!ur5str.43
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B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Bochum-Gerthe
W ri Bh Rhein.-Westfäl. Wohnstätfen- 
A G , Gelsenkirchen, Wanner. Str. 158 
Bochum-Harpen
112 Sn: Bh Westf. Heimstätte, Dort­
mund, Wilim-von-VIothen-Str. 48 
Bochum-Laehr
2 W r: Bh Spar- u. Bauverein 
Bönen
Eigenheims: Bh Bergmannssiedlg.
Hamm, Otto-Platz 11
Dortmund
5 W r : Bh Westdeutsche Wohnhäuser
A G , Sunderweg 1
W : Bh Naumann, Märkische Str. 56
9 W r: Bh Ruhrwohnungsbau A G ,
Hansastr. 70
Dortmund-Brakel
Sparkasse: Bh Stadt
Dortmund-Eving
124 W n: Bh Westf. Wohnstätten A G ,
Dortmund, Sunderweg 1

Dortmund-Wischlingen
30 W n : Bh W estfäl. Wohnstättengeseli-
schaft, Dortmund, Sunderweg 1
Gelsenkirchen
22 W r : Bh Zeche Wilhelmine-Viktoria

Gelsenklrchen-Buer
12 W n : Bh G laden , Brinkgartenstr. 14 
G ladbeck
40 W n: Bh Westf. Heimstätte, Dort­
mund, Willm-von-Vlothen-Str. 48 
Hagen
212 W n : Bh Gemeinn. Wohnungsbau-
ges., Am Rastebaum 20
Herten
45 Eigenh: Bh Stadt 

Lünen
Volksschule m. Turnhalle : Bh Stadt 
W*. Bh Grüdelbach, Münsterstr.

Mar!
66 Eigenh: Bh Bergmannssiedlg. G e l­
senkirchen, Grenzstr. 131

Münster
Stadttheater: Bh Stadt 
Volksschule: Bh Stadt

Plettenberg b. Altena 
22 Voikswn: Bh Stadt 
20 Sn: Bh Stadt
Recklinghausen
je 25 Voikswn: Bh Spar- u. Baugenos­
senschaft, Birkenweg 4 
Spradow b. Bünde 
5 Sn: Bh Stadt

Wetter (Ruhr)
24 W n : Bh Ruhr-Lippe-Siedlungs-Ges. 
Dortmund, Willm-von-Vlothen-Str. 48 
W : Bh Spar- u. Bauverein 
30 W r: Bh Brenschede, Duisburg, 
Bechenstr. 29

Provinz Schleswig-Holstein
G e n e h m i g t e  B a u  v o r h a b e n 
Flensburg
5 Kn : Bh Goßmann, W aitzstr. 11 
W : Bh Wohnungsbau Flensburg GmbH 
W  u. G : Bh Petersen, Neumarkt 17

Bayern
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n  
Aschaffenburg,
Schule, Verwaltungsgeb.: A  Stadtbau- 
amt

Bad Dürkheim
25 W r: Bh Saarpfa lz . Heimst. GmbH, 
Neustadt a . d. W einstr., Mozartstr. 7 
Bornheim, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Dammheim, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Essingen, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Hesselberg, Gau Franken 
Schule: Bh Gemeinde 
Landstuhl, Pfalz 
Schule: A Stadtbauamt 
Mittenwald, Oberbayern 
Schule: Bh Gemeinde
München
E : Bh Hirmer, Karl-Maybach-Str. 55 
Z : B Baumann, G aleriestr. 15 
E : Bh Gegenfuriner,* St.-Veit-Str. 89 
E : Bh Lindner, Partenkirchner Str. 6 
E : Bh Müller, Platenstr. 5 
E : Bh Betzler, Roterturmpaßweg 23 
W : Bh Zimmerer, Pelkovenstr. 66
Niederhochstadt, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Nürnberg
W : B Laurer, Goethestr. 4 
W r: B Seiler, Landgrabenstr. 97 
W : B Höllein, Blumenstr. 2 
W : B Siegel, Katzwanger Str. 71 
W r : B Sebald , Mittlere Pirkheimer 
Straße 47
W : B Seng, Schoppershofstr. 6 
W r: B Fleischmann, W aizenstr, 7

Oberhochstadt, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Offenbach, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
Roschbach, Bez. Landau 
W asserwerk: Bh Gemeinde 
W eidenthal, Pfalz 
W : Bh Georg Gehrhardt

Württemberg
B e a n t . r a g t e  B a u v o r h a b e n  

Auingen, Kr. Münsiqgen 
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Freudenstadt i. Schw.
Rathaus u. Gewerbeschule: Bh Stadt 
Heilbronn a , N .
W r : Bh Gem. Baugen. eGmbH
W r, Kleink,-Schule, HJ.-Heim: A Stadt-
bauamt
Heilbronn-Böckingen
Turnhalle: A  Stadtbauamt Heilbronn 
Leonberg
Schule, HJ.-Heim: A  Stadtbauamt 
Reutlingen
Polizeiverwaitungsgeb.: Bh Kreisver­
waltung
15 W r : Bh Bausparverein eGmbH 
60 W r : Bh Kreisbaugenossenschaft 
eGmbH 
Rotiweil
Verwaltungsgeb.: Bh Industrie- und
Handelskammer
Sigmaringen, Hohenz.
N SKO V.-S: Bh Stadt 
Stuttgart
W : Bh W agner, Heslacherwand 28 
W  u. K : Bh Murr, Hasenstr. 40 
W : Bh Seypoidt, Bardlliweg 17 
W : Bh Dübbers, Lenaustr. 7 
W : Bh Hengerer, Lenaustr. 9 
Sulgen
Schule: Bh Gemeinde

Sulz
W : Bh Rosa Adrion 
Tübingen
Schule u. Turnh,: A  Stadtbauamt 
Schwimmbad: A  Stadtbauamt 
Tuttlingen
W : Bh Eberhard Gugel 
W : Bh Eugen Hunzinger 
W ; Bh H. Grimm 
W : Bh Nann 
W : Bh Karl Wilhelm 
Uhlbach
K : Bh Lösch, Blumenstr. 16 
Ulm a . D.
2 W : A  Zorn, Sedanstr. 27
W : A  Eychmülier, Adolf-Hitler-Str. 123
DoppelW : A  Dauner, Straßburgweg 27
2 W : A  Egeler, König-Wilhelm-Str. 31
W : A  Kraus, Münsterplatz 50
W : A  Zorn, Sedanstr. 27
W : A  Muckenfuß, Bodenstr. 8
F : A  S ilger, Kiechelweg 8
W : A  Morgenröther, Reichenauer
Weg 7
W : A  Klauser, Eythstr. 14 
W : A  Poß, Bismarckring 44 
W ohlfahrtsgeb: A  Daiber, Zingler-
straße 59 
Uttenweiler
W : Bh Karl Scheffold Erben 
Vaihingen {Filder)
W : Bh Hahn, Katzenbachstr. 18 
W : Bh Mezger, Katzenbachstr. 21 
Pfarrhaus: Bh Evang. Kirchengemeinde 
W : A  Hauser, Stuttgart, Möhringer 
Straße 133
W : Bh G rieb , W altentaler Str. 35 
W : Bh Baikhardt, Forststr. 38 
Waldmössingen 
Schule: Bh Gemeinde 
W angen i. A .
Kreiskrankenhausanbau: Bh Kreisrat 
W eil im Dorf
W : Bh Götz, Stotzinger Str. 27 
W : Bh Gemeinn. Baugenossenschaft 
eGmbH, Straße D, Nr. 7 
Weingarten
Turn- u. Festhalle: A Stadtbauamt
W ildbach
Schule: Bh Stadt
W : Bh W acker, Goethestr.
Wurmlingen
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Zuffenhausen
W : Bh Germann, Fischerstr, 76
W : Bh Schönherr, Rütlistr. 37
DoppelW : Bh Eckert, S iegle, Gottfr.-
Keller-Str. 10, Rütlistr. 52
DoppelW : Bh Eckert u. Siegmund,
Gottfried-Keller-Str. 10
W : Bh Murschel, Parkstr. 14
W : Bh G rau , Wunnensteinstr. 3
W : Bh Bernhardt, Königstr. 18
W : Bh Meurer, Weikersheimer Str. 15

Baden
B e a n t r a g t e  B a u v o r h a b e n
Baden-Baden
W : A  Emil Ritzinger
W : A  Paul Ulrich

Emmendingen
70 W r : Bh Bad. Heimst. GmbH, Karls­
ruhe, Schloßpiatz 12 

Freiburg i, Br.
Jugendheim: Bh Jugendherbergsver­
band Karlsruhe, Rüppurrerstr. 29

Furtwangen i. Schw.
Jugendheim: Bh Juger.dhertDergsve 
band Karlsruhe,, Rüppurrerstr. 29 
Heidelberg
Jugendheim: Bh Jugendherbergswe 
Karlsruhe, Rüppurrerstr. 29 
Ispringen
HJ.-Heim: Bh Gemeinde 
Karlsruhe
Jugendheim: A  Stadt. Hbt.
Mosbach
25 W r: Bh Bad. Heimst. GmbH, Karl
ruhe, Schloßplatz 12
Offenburg
W : A  Gros, Grimmeishauser Str.
4 W r : A  M eier, Emil-Gött-Str. 4 
F : A  W acker, Wühelmstr. 19 
Pfohren-Immenhafen 
Bauernhof: Bh Bossert 
Pforzheim
W : A  Bach, Höhenstr. 42 
W : A  C lev, Leopoldstr. 4 
W : A  G se lie r, Mahibergstr. 8 
W : A  Mezger, Überlingen a . B.
W : A  Roller, Rennfeldstr. 3 
Strandbad: A  Stadtbauamt

Pfullendorf
F : A  Heinrich Klett
W : A  Leo Kästle, Markdorf
Radolfzell
Schule, Turnhalle : A  Stadtbauamt
8 W r : A  Stengel, Radolfzell 
W : Bh Edelbert Hermann 
Rheinfelden
Leichenhalle: A  Otto Staub 
F : A  Ewald Steffen
9 W r : A  Otto Staub 
W : Bh Otto Höferlin 
W : Bh Hermann M aier 
M ittelschulgeb.: Bh Stadt 
St. Peter
W : Bh J. Rohrer 
Singen a . H.
21 W r : A  Otto Göhringer
W : A  Fritz W aibel
W : A Hummel & Marquart
Tauberbischofsheim
Landratsgeb: Bh Bezirksbauamt We
heim a . M.
Teningen a . K.
F : A  Wildmann, Freiburg i. Br. 
Überlingen a . B.
W : A  Emil Lorenz 
Waldshut '
W : A  E. Lienhard
13 W r : Bh Bauverein eGmbH
W eil a . Rh.
W ; A  Petry 
W : A  G . Voll 
W : A  Fischer 
W : A  Petry 
Wiesloch
W : A  Artur Bender 
W : A  Theod. Müller 
Wyhlen 
W : A  K. Lang 
W : A  A . Maunz

Freistaat Sachsen
G e n e h m i g t e  B a u v o r h a b  

Dresden
Z : B W einhardt, Am Galgenberg 8 
M : A  H ärte l, Elisenstr. 21 
Z . B Eichler, Lommatzscher Str. 33 I 
E : Bh Hübner, Tischerstr. 16 
E : Bh Fichtner, Würzburger Str. 41

l a  h y d r a u l i s c h  n a ß  g e p r e ß t e

Gehwegplatten
(Quarzporphyr-Hartsteinplatten) 
Format: 25/25 cm und 30/30 cm

HERRMAIIIIIIIERK
Q uarzporphyr- u. Betonw arenw erke

K A H N E S  &  WAQNER
Großsteinberg bei Le ip zig

Oelonstrichen auf Putzu.5tein 
überlegen. Aussen u. Innen 
verwendbar.

’¿ l i r e »  ^
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Die Architektur-Ausstellung in München eröffnet
f- • . ‘

Am 22. Januar wurde die „Erste deutsche Architektur- und Kunst- 
handwerks-Aussiellung" irrvHaus der Deutschen Kunst in München 
in Gegenwart des Führers und des südslawischen Ministerpräsi- 

; denten Dr. Stojadinowitsch eröffnet.
Schon ein flüchtiger Rundgang unter Führung von Professor 

Gail vermittelte starke Eindrücke. Die Ausstellung umfaßt über 
120 große plastische bis ins kleinste ausgeführte Architektur­
modelle aller bereits ausgeführten und geplanten Bauten des 
Führers. Di^se Modelle werden ergänzt durch über 150 G ro ß­
lichtbildaufnahmen.

Die Ausstellung beginnt mit einem der ersten W erke, das der 
verstorbene Architekt und engste Mitarbeiter des Führers, 
Professor Paul Ludwig Troost, geschaffen hat, nämlich mit dem 
Senatorensaal des Braunen Hauses. Um die bekannten 
Monumentalbauten der Bewegung gruppieren sich in ge- 

I  schlossenen Abteilungen die Bauten der Wehrmacht, die Bauten 
der Reichsjugendführung, bei denen besonders die Heime der 
HJ. die Aufmerksamkeit erwecken.

Im großen Hauptsaal, in dem ein gewaltiges Modell des 
Deutschen Hauses auf der Pariser Weltausstellung von Professor 
Speer aufgebaut ist, sieht man große Modelle des Reichspartei- 
taggeländes, des Umbaues der Prinz-Regenten-Straße in München. 
Es folgen die Ordensburgen Vogelsang, Sonthofen und Krössin- 
see. Auch Reichsbahn, Reichspost und Reichsbank geben eine 
eingehende Darstellung ihrer Bauten in den letzten fünf Jahren.

Ferner sieht man das Modell des großen Kraft-durch-Freude- 
Ostseebades und bis in alle Einzelheiten der Inneneinrichtung 

| gehende Modelle der Innenräume des im Bau befindlichen 
K. d. F.-Schiffes „Wilhelm Gustloff", ein großes Modell des Ber­
liner Weltflughafens und Modelle der Brücken der Reichs­
autobahn.

Ausschreibung.
Die S t a d t  E l b i n g  schreibt einen W e t t b e w e r b  zur Er- 

| languug von Entw ürfen für den Neubau einer

Jugendherberge
in  der Stadt E lb in g nus.

] Teilnahinebereehngt sind alle, in der Provinz Ostpreußen 
und im F re ista a t D anzig geborenen und se it m indestens 
0 Monaten ansiissigen, freischaffenden und Angestellten Archi­
tekten, soweit s ie  der Reichskam m er der bildenden Künste 
aiigebürcn, und die beam teten Architekten.

A n  P r e i s e n  w e r d e n  n n s g e s e t z t  i

1  1. P r e i s ’v o n   1 2 0 0  HM
1  1 1 .  P r e i s  v o n   8 0 0  HM
2  I I I .  P r e i s e  v o n  j o  5 0 0  1 1 3 1  
4 A n k ä u f e  v o n  j e  . .  2 5 0  UM

I > e m  P r e i s g e r i c h t  g e h ö r e n  «  n  :

1. Oberbürgermeister W o  e 1 k , Elbing,
2. Oberbannführer B e c k e r ,  Eandesverbandsleitcr desK eieh s- 

i verbandes fü r D eutsche Jugendherbergen , Gau Ostpreußen,
Königsberg Pr.,

3. Bannfilhrer K  o c li  s k  ä in p  e r , B erlin , llau p trcferen t für 
den Jugendherbergsbau im Stabe der ReichsjugendfU brung,

4. Oberregierungs- und B au rat R e i c h  e i t ,  M arienwerder,
: 5. Architekt J  e s s , Insterburg,

ü. Landesplaner L i e d  e c k e ,  Königsberg,
7. Stadtbaurat Dr.-Ing. S c h u l z e ,  Elbing.

S t e l l v e r t r e t e r :
Bürgerm eister D a m m , Elbing,
Pro fessor L a h r s ,  Königsberg,
Bannführer M ü 1 1  e r , M arienwerder.

V o r p r l i f c r :  '
Stadtbaum eistcr M i d d e  r  h o f  I , Elbing.

Die W ettbewerbsunterlagen sind gegen E insendung von 5 R JI  
durch den Oberbürgerm eister der S tad t Elb in g — Ilocbbauam t — 
zu beziehen. D ie Arbeiten sind bis zum 1 5 .  M ärz , 1 0 3 8  an 
vorgenannte Anschrift einzureichen. Rückfragen  über das 
Programm w eid en  nur bis zum 10. F e b ru ar 1938 beantwortet.

E lb in g :, den 20. Ja n u a r  1938.

D e r  O b e r b ü r g e r m e i s t e r .

In den oberen Räumen des Hauses ist die Ausstellung der 
Spitzenleistungen des deutschen Kunsthandwerks aufgebaut.

Auswahl und Aufbau leitete hier Ministerialrat Poeverlein. 
Neben stilvollen Möbeln findet man hier nach Entwürfen von 
Paul Ludwig Troost Gebrauchs- und Schmuckgerät aus den W erk­
stoffen G las, Metall, Ton und Holz, daneben Eisenschmiede­
arbeiten und Webereien, die als Mittel für InnenraUmgestältung 
und in der Verbindung zum Bauwerk enge Beziehungen von 
Kunsthandwerk und Architektur darstellen.

In Heft 5 bringen w ir einen ausführlichen Bildbericht.

i| W e t t b e w e r b
f ü r  e i n

Lager des üeidisarbeilsdiensles
A rb e itsd ie n st f. d. w e ib lich e  Ju g e n d  
in G r ie s lie n e n  (Landhreis Ailensteln)

D er O berpnisident der Provinz Ostpreußen schreibt einen 
W ettbewerb aus zur Erlan gu ng von Entwürfen' für ein L a g e r  
des weiblichen Arbeitsdienstes.

Teilnabm eberecbtigtsin d alle freien,beam teten und angcstellten 
Architekten, die se it m indestens 3  Monaten in Ostpreußen 
an sässig  oder in Ostpreußen geboren sind.

E  n t  s  c  h  ii <1 i  g  u  n  g :

1  E r s t e r  P r e i s  1 5 0 0 ,— HM

1  / w e i t e r  P r e i s  1 0 0 0 ,— HM

1  D r i t t e r  P r e i s  5 0 0 ,— HM

2  A n k ä u f e  j e  3 0 0 ,— HM ,000,— HAI 

4  P r ä m ie n  j e  1 5 0 , — HM 0 0 0 .— HM 

9 P r e i s e  i n s g e s a m t  4 2 0 0 ,— K M

D a s  P  r  e i s g  e r i c h t b e s t e h t a u s :  

P r e i s r i c h t e r :

O berpräsident und G auleiter E r i c h  K o c h ,  K ö n igsb erg ;
Frl. W a l e n  d y ,  Ilezirksführerin  des weibl. Arbeitsdienstes 

Ostpreußen, K ön igsberg :
R egierungspräsident S c h m i d t ,  R eg ierung, A llcn ste in ;
Prof. F r  i c k ,  L an d esle iter der R eicliskam m er der bildenden 

K ünste Ostpreußen, K ön igsberg ;
O berregierungsbaurat W a  y  h i n g e r ,  O berfiuanzpräsidium  Ost­

preußen, K ön igsberg ;
R eg ieru n g sassesso r I l a m p e l ,  O berpräsidium , K önigsberg : 
O berregierungsbaurat II u t b ,  R egierung, A llen stein ;
A rchitekt W i t w a r ,  L e iter der Bauabteilung der Ostpreußi­

schen L and esgese llsch aft, K ö n igsb erg ;
A rchitekt G  ö t t  g  e n , K önigsberg.

E r s a t Z p r c i s r i c h i c r :

Lnndrat G  e s s n e r, A lien ste in ;
R egierungsbaurat K ö n i g ,  Reichsbauam t, A llen stein ;
F r l. M u s c h e i d ,  Lagergruppenfübrerin , Lagergru p pe 1 / 1 1  in 

Joh annisburg .

3'  o  r  i> r  n  f e r :

A rch itekt Cb. H u m m e l ,  Oberfinanzpräsidium  Ostpreußen, 
Königsberg.

D ie Unterlagen sind von der Bezirksle itu ng des R eich sarb eits­
dienstes —  Arbeitsdienst für die weibliche Ju g en d  —, K önigs­
berg (Pr.), V order Roßgarten 3 1 . gegen eine G ebühr von 2,— RM  
zu beziehen. D ie  Arbeiten sind bis zum 15 . März 1938 ,15 .00  U hr, 
bei der gleichen D ien stste lle  einzureichen.

K ö n i g s b e r g  ( P r .) ,  den 25. Ja n u a r  1938

gez. E r i c h  K o c h ,  O berpräsident
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W ettbewerb

Ausschreibungen
Elbing, HJ.:Heim.

Die Stadt Elbing schreibt einen Wettbewerb zur Erlangung von 
Entwürfen für den Neubau einer Jugendherberge in der Stadt 
Elbing aus. Teilnahmeberechtigt sind olle in der Provinz Ost­
preußen und im Freistaat Danzig geborenen und seit mindestens 
sechs Monaten * ansässigen, freischaffenden und angestellten 
Architekten, soweit sie der Reichskammer der bildenden Künste 
angehören und die beamteten Architekten. An Preisen werden 
ausgesetzt: Erster Preis 1200 RM, zweiter Preis 800 RM, zwei dritte 
Preise von je 500 RM, vier Ankäufe von ¡e 250 RM. Dem Preis­
gericht gehören an : Oberbürgermeister W oelk,. Elbing; .Ober­
bannführer Becker, Königsberg/Pr.; Bannführer Kochskämper, 
Berlin,- Oberregierungs- und Baurat Reicheft, Marienwerder; 
Architekt Jeß , Insterburg; Landesplaner Liedecke, Königsberg; 
Stadtbaurat Dr.-Ing. Schulze, Elbing. Stellvertreter: Bürgermeister. 
Damm, Elbing; Professor Lahrs, Königsberg; Bannführer Müller, 
Marienwerder. Vorprüfer: Stadtbaumeister Midderhoff, Elbing. 
Die Wettbewerbsunterlagen sind gegen Einsendung v o a j5  RM 
durch den Oberbürgermeister der Stadt Elbing — Hochbauamt — 
zu beziehen. Die Arbeiten sind bis zum 15. März 1938 an vor­
genannte Anschrift einzureichen. Rückfragen über das Programm 
werden nur bis zum 10. Februar 1938 beantwortet.

Grieslienen, Arbeitslager

Der Oberpräsident der Provinz Ostpreußen schrieb einen Wett­
bewerb aus zur Erlangung von Entwürfen für ein Lager des weib­
lichen Arbeitsdienstes. Teilnahmeberechtigt sind alle Beamten, 
freie und angestellte Architekten, die seit mindestens drei Monaten 
in Ostpreußen ansässig oder in Ostpreußen geboren sind. Erster 
Preis 1500 RM, zweiter Preis 1000 RM, dritter Preis 500 RM,. zwei 
Ankäufe zu ¡e 300 RM, 4 Prämien zu ¡e 150 RM. Preisgericht: 
Oberpräsident und Bauleiter Erich Koch, Königsberg, Frl. W alendy, 
Bezirksführerin des weiblichen Arbeitsdienstes Ostpreußen, 
Königsberg, Regierungspräsident Schmidt, Allenstein, Professor 
Frick, Königsberg, Oberregierungsbaurat W ayhinger, Königsberg, 
Regierungsassessor Hampel, Königsberg, Oberregierungsbaurat 
Huth, Allenstein, Architekt W itw ar, Königsberg, Architekt Gött- 
gen, Königsberg. Ersatzpreisrichter: Landrat Geßner, Allenstein, 
Regierungsbaurat König, Allenstein, Frl. Muscheid, Lagergruppen- 
führerin, Johannisburg, Vorprüfer: Architekt Ch. Hummel, Königs­

berg. Die Unterlagen sind von der Bezirksleitung des Reichs­
arbeitsdienstes, Arbeitsdienst für die weibliche Jugend, Königs­
berg i. Pr., Vor dem Roßgarten 31, gegen eine Gebühr von 2 RM 
zu beziehen. Die Arbeiten sind bis zum 15. M ärz 1938, 15 Uhr, 
bei der gleichen Dienststelle einzureichen.

W ien, Aussfellungs- und Messegelände

Die Stadt W ien hat einen Wettbewerb zur Erlangung von 
Ideenskizzen für ein Ausstellungs- und Messegelände aus­
geschrieben,-an dem sich auch reichsdeutsche Architekten be­
teiligen können. Die Unterlagen sind gegen 10 Sch. von dev 
Magistratsabteilung 38, Plankammer, Wien I, Neues Rathaus, zu 
beziehen. Tag der Einlieferung: 15. Februar 1938, 12 Uhr mittags.

Entscheidungen
Staatspreis für Architekten und Bildhauer

Den Preis in der Architektur erhielt Architekt Dr. Ernst Petersen,. 
der in Freiburg i. Breisgau und in Berlin gebaut hat. Der Künstler 
hat sich erst seit 1928 dem Architektenberuf zugewandt und sich 
dabei stark an die Schmitthennerschule angeschlossen.' In der 
Akademie der Künste in Berlin wurden von ihm Einfamilienhäuser 
und Landhäuser gezeigt, ein 'Hospital in Kairo und ein Entwurf 
für einen Sparkassenbau. W ie jeder der anderen in die engere 
W ahl gelangten Bewerber hat auch Petersen einen Monumental­
entwurf eingereicht. Seine Anlage, als Bismarck-Festplatz in der 
Nähe von Bingen gedacht, umschließt eine offene Naturbühne, 
einen mit Pfeilern umstellten Innenhof und Sportanlagen, die sich 
zu einem Monument auf den hohen Ufern des Rheins erheben 
sollen. —  In der Abteilung Bildhauerkunst w ar der Preisträger 
Rudolf Agricola. Von dessen Arbeiten ist am wirksamsten eine 
große Frauenplastik, die sich lebensgroß vor den Betrachter dar- 
stellt. —  Um den Staatspreis der Preußischen Akademie hatten 
sich in diesem Jahr nur acht Architekten beworben.

Baugescliait i n  V e r b .  m i t  A  r  c  1> . - I i n  r  o
10  Jah ve  bestehend (Stadt 100000 Einw . im W esten  dev l ’ rov. Haun.j,

us günstigsten Bedingung. zu verhauten od. zu verpachten.
Gvund: Tvennuiigv.A rch.-Btiro. Lau fende A ufträge können übernoinmeo 
werden. Zuschr. unter I I  6 0 8 1  an die D eutsche Bauzeitung, Berlin  SW, 
Beutlistraße S.

o oo G esuchte S te llen  o o o

Diplom-Ingenieur
z. Zt. bei größerer F irm a im Außendienst beschäftigt, 
m it Beziehungen zu Behörden, sucht T ätigkeitskreis 
a ls  A kquisiteur bei B erlin er Großiirma.

Zuschr. an l l e n k e ,  D ip l.-In g ., B e r l i n ,  N assauischestr. 25, IV
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Architekt und Bauleiter
1 , K ra ft, zielbew ußter, energischer Arbeiter, 33  .Jahre 
reiche praktisch e E rfah ru n g an Großbauten in In ­
dustrie und W ohnhausbau, künstlerisch und organi­
satorisch sehr befähigt,

sucht zum l . 4.38 leitende Position
K. A. Schulze, Berlin SW 19, Neue Jalcohstr. 11

Hochbautechniker
3 1 Ja h re , mit 12  jäh riger P rax is  
selbständig vom P ro je k t bis zur Ab­
rechn u ng;E iseubetonspezialist, gut. 
S ta tik e r ,5  Ja h re  im Tiefbau b esch äf­
tigt, s u c h t  D a u e r s t e llu n g .
Geil. Angebote an B a u m e is t e r  
H a n s  R e ite r , L ie b e s w a r  hei 
Ilostau  (Tschechoslow akei).

Sudetendeutscher
( g e l .  H r .) ,  sucht Stellg ., M itgl. d. 
H enleinpartei se it Grdg., ar. Abst., 
Absolv. d.W km .-Sch. a. d. St.Cr.-Sch., 
m itK enntn. im Entw .,M .-Ber., Statik  
u. Betonb., Persp.,Erm . d.G rat-,K ehl- 
u. Schifterlgn., v ie lj. P rax is  am Bau
u. im Büro. (Schreibm aschine). Gell. 
Zuschr. an A d o l f  S c h l ö s s i n g e r ,  
Kön igsw a ld  N r. 381 b. Bodenbach (C. S. R.)

Bei Anfragen
bitte aut dla

Deutsche Baazeitong
bazuflnthman

Bauführer
erfahren im Hoch-, T ief- u. Straßen­
bau, B e- und E n tw ässerung, In- 
dustriebau-u.Luftschutzbauanlagen, 
bereits über 20 J .  im B au fach  tätig 
(z. Z. i. Beh.-Stellung), wünscht sich 
zum 1 . Febr. 38 zu verändern, am 
liebsten W estfalen oderBheinland. 
Geil. Angebote versch l. an M ich e ls , 
N o r d e r n e y ,  Friedrichstraße 11.

Suche mich zum 1. 4. 38 zu verändern als

B a u fü h re r
fü r größere Neubauten über a lle  Arbeiten, Behörde 
oder Industrie,
B in  27 Ja h re  und ledig. Hoch- und Tiefbauexam en. 
1 Ja h r  Bauleitung im Arbeitsdienst. Se it 3 Jah ren  
in einem Hoch- und T iefbaugeschäft im Büro und 
au f der Baustelle  tätig. Gute K enntnisse im E ise n ­
betonbau. Führerschein. Nähere Angaben mit Ge- 
haitsm öglichkeiteu erbeten an 

(r . K l c w i t z ,  L ie g n it / . ,  l ’ i n s t e n s t r a ß e  1 3  I  r .



B a u f ü h r e r
bisher im i n d u s t r i e -  u n d  W o h n u n g s b a u  sow ie auf Großbau­
stellen mit der L ösung großer Bauaufgaben beschäftigt, bietet sich der 
In d u s tr ie  o d e r  s o n s t ig e n  U n t e r n e h m e n ,  w elche interessante 
Bauaufgaben bearbeiten, zur M itarbeit an fUr Planung, Entw urf, B au ­
leitung und Bauverw altung.
Nur Interessenten die fortlaufend Bauvorhaben durchfuhren und mir 
einen p l a n m ä ß i g e n ,  a u s b a u f ä h i g e n  W i r k u n g s k r e i s  
bieten können, wollen m eine U nterlagen anfordern:

T h . H a l f m n n n ,  G ie ß e n / L a h n ,  L iclierstraß e 103

27jübriger, selbständig arbeitender

Eisenbetonstatiker
30 Ja h re , verh., sicher in der Berechnung unbest. Syst., vo ll­

kommen selbst, arbeitend, mit m ehrjähr. U nternehm erpraxis, 

wllnscht sich zum 1 .4 .  zu verändern. Zuschriften an

H . D o r n ,  L i e g n i t z ,  Z i e t e n s t r a l t e  1

S t e l l e n b o g e n  2 Tage vor Er­
scheinen auf Wunsch den Beziehern 
der Bauzeitung u n e n t g e l t l i c h

Bewerbungsmaterial

O ffene Stellen W e i t e r e n  I n t e r e s s e n t e n  
g e g e n  t e i l we i s en  U n k o s t e n -  
e r s a t z  pro Numme r  Mark 0.10

muß Im Interesse der Stellen- 
ßuehenden s o f o r t  g e p r ü f t  
und an die betr. Einsender umgehend

zurückgesandfc werden. / 
"Wegen Verlustgefahr darf 
man es nicht a n o n y m zurücksenden

ßautechniher
sicher in V eranschlagen , Statik  und Baufliliruug, 

fUr ArchitekturbUro gesucht. Bewerbungen mit 

Lebenslauf und Zeugnisabschriften erbeten an

Emil Wittig, Architekt, NeumUnster

F ü r das Entw urfsbüro des
J io c h b a u n in t e s  d e r  S t a d l  E s s e n  

wird ein j ü n g e r e r ,  k ü n s t l e r i s c h  b e f ä h i g t e r

A r c h i t e k t
für sofort gesucht. D erselbe muß in E ntw urf und K o n ­
struktion E rfah rung haben, gew andt in der D arstellung 
sein und eine erfolgreiche P rax is  nachw eisen können.

Die Vergütung richtet sieh nach der T arifgrup pe V  des 
Bezirksvergtitungstarifvertrages. A nfangsgehalt 3290,— KM, 
Endgehalt 5338,— KM, W ohnungsgclaznschuß O rts­
klasse A +  -ä 'J/„ örtlicher Sonderzusehlag. D ie Bezüge 
unterliegen den Kürzungen nach den Keiehsnotvcrord- 
nungen.

Bewerbungen mit lückenlosem  Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, N achw eis der arischen Abstam m ung — 
ggf. auch der Ehefrau  — Angabe über Zugehörigkeit zur 
N SD A P, oder ihren Gliederungen umgehend erbeten an

Oberbürgermeister der Stadt Esse».

M c li r c r e t ü c h t i g e

Hochbautechniker
für Entw urfsbearbeitung, Bauleitung oder Abreclm ungs- 

arbeiten zum b a l d i g e n  E intritt gesucht,

Besoldung erfolgt nach V erg.-G ruppe V I — IX  des KA T. 

oder nach den verbesserten Richtlinien. W ohnungsgcld- 

zuschuß nach Son derk lasse .

Unbescholtene Bew erber m it abgeschlossener techn. Schul­

bildung wollen Zuschriften nebst selbstgeschriebenem  Lebens­

lauf uud Zeugnisabschriften sow ie A ngabe des frühesten Ein- 

trittstenuins richten an

Rejjierungsbnurnt .1 » Ji r,
O e r  1 i  n - C h  a  r  l  o 1 1  e n b u  r  tr, K a i s e r d a in m 1 1 7

Beim Rechnungsprüfungsamt der Stadt Stral­
sund ist baldigst die Stelle eines technischen

Stadtinspektors
zu besetzen.
B ew erb er muß eine abgeschlossen e B au gew erk s­

schulbildung und längere praktisch e Erfahrungen im 

B audienst hei Behörden nachw eisen können. E s  

handelt sich um eine Beam tenstelle  (Gruppe A  4 c  2 

der Reichsbesoldungsordnun'g). B ew erber ist au s­

ersehen für die Stelle  eines bautechnischen R evisors, 

Ihm liegt in der H auptsache ob: D ie Prü fung von 

Bauentw ürfen, K ostenanschlägen , N achprüfung von 

Verdingungsunterlagen, der Bauabrechnungen u. a. 

Probedienstzeit 6 Monate. B e i B ew ährung Anstellung 

mit Ruhegehaltsberechtigung.

Bew erbungen m it ausführlichem  Lebenslauf, beglaubigten 

Zeugnisabschriften, N achw eis der arischen Abstam m ung sow ie 

Lichtbild sind bis zum 5. Feb ru ar 1938 beim Personalamt 
der Stadt Stralsund einztirefchen.

M e h r e  r e

Architekten
und

Architekturzeichner
mit hervorragenden Kenntnissen und 
Erfahrungen in der Durcharbeitung 
und D etaillierung von Entw urfsplänen 
für Monumentalbau sofort gesucht.

Bew erbungen m it'Lehenslauf, Zeugnisabschriften, 
Bild, zeichnerischen U nterlagen und G ehalts­
forderungen an

Professor Dr. IV. Kreis, Dresden
K u n s t a k a d e m i e .

D en Stellungsuchenden w ird dringend empfohlen, ihren Bew erbungen 
au f Anzeigen mit K ennzeichen keine O riginal-Zeugnisse, w ertvolle 
Fo tos nnd Zeichnungen beizufügen. Säm tliche Zeugnis-Abschriften und 
sonstigen Anlagen sind m it Nam en und A nsehrift des B ew erb ers zu 
versehen, damit Verw echslungen verm ieden werden und ordnungs­
mäßige Rücksendung der Bew erbungsunterlagen erfolgen kann.
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F  ii r  u n s c r c 15 a u  a  b t e i 1 u n g  w  i r. d e i  11 e r !  a h r e u e  r

B A U - I N G E N I E U R
g e s 11 c li t , der  in S  l 11 ( i  Ic 1 1 1 1  <1 S t  a  l i  1 li a  i i k o n s i  r  u k t i  o  n  e  n

erfahren ist und insbesondere den N achw eis führen kann, bereits: größere K on­

struktionen selbständig berechnet und durcbgebildet zn haben. Das A rbeitsgebiet 

umfaßt Prüfung niler bei unseren Bauvorhaben vorkoinmonden statischen und kon­

struktiven U nterlagen, sow ie die A ufstellung von Entw ürfen für N eubankonstriik- 

tionen und die Ü berprüfung und Ü berw achung während der Bauzeit.

W ir bitten, Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften , L ichtbild und G ehalts­

forderungen und Angabe des frühesten Eintrittsterm ines bis zum 25. 1 . 38 an unsere 

Personal-Abteilung einzusenden.

I.G . FA RB ENIND U STR IE A K T IE N G ES E LLS C H A F T
F i l m f a b r i k  W o lfe n  (K ra . Bitterfeld)

T i e f b a i i t c c l m f l t e r
e v  1 1 . a  u  c  h  H o c  J i  1> a n t e  e h  h i k e  r
für unser technisches Büro, som it gute Zeichner und 
g u t bew andert in Konstruktion und' Statik  von Tief- 
und Eisenbetonbauten, sow ie

t e c h n i s c h e  Z e i c h n e r
f ü r  m ö g l i c h s t  s o f o r t  
g e s u c h t .

Angebote mit L ichtbild, Zeugnisabschriften, ’G ehaltsansprüchen 
und Eintrittsterm in an

A l l g e m e i n e  B a n g e s e U s c h a f t  L o r e n z  &  C o ., 
B e r l in - W i l m e r s d o r f )  K a ise ra lle e  30

B ei der Stadtcrw eiteruugs- bzw. Y erm cssungsabteiiuug  der 
S t a d t  K ö n i g s b e r g  (Pr.) w erden ab .sofort m ehrere

V ermessungszeichner
benötigt. V ergütung wird nach Gruppe 6 des städtischen T a r if­
vertrages (Grundvergütung 2000.— UM bis 3500.— R U  jä h r­
lich, zuzüglich W ohm ingsgeldzuschuß) gezahlt; D ie  B ezüge 
unterliegen der gesetzlichen Kürzung.

D ie B ew erber (und gegebenenfalls ihre E hefrauen) müssen 
arischer Abstam m ung sein. S ie  haben, den N achw eis zu er­
bringen, daß s ie  jed erze it rückhaltlos für den nationalsozia­
listischen Staat eintreten.

Bew erbungen mit selbstgeschriebenem  Lebenslau f, beglaubigten 
Zeugnisabschriften , L ichtbild  und B elegen in Skizzenform  
oder selbstgefertigten Zeichnungen (auch Photos solcher) sind 
zu richten an den

O b e r b ü r g e r m e is t e r  d e r  S t a d t  K ö n i g s b e r g  (P r .)

Eisenbetontechniker
mit einigen Jah ren  Praxis, mit K enntnissen und E r ­
fahrung in Kostenberechnungen, stat. Berechnungen 
und Abrechnung gesucht. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisabschriften -und Lichtbild an

Itc v lu Ü M C f ic  l i a u - C ie s o l l s c h a f t  1 1 1 . 1>. I I .
B e r l i n  W S ,  C l n i r l o t t e u s l r a ß « '  6 0

Prak tisch  erfahrener

Bauliihrer
Mer IrGMIBM

sicher in Veranschlagung, 
Jtau leitung, Abrechnung, für 
interessante B auaufgaben 
sofort gesucht.
Angebote an

D ip l.- In g . T h ie le ,  
B ie ls f e ld ,  tjlm enstr. 0

Zum s o f o r t i g e n  D ienst­
antritt gesucht

und

iileclmi
Vergütung nach Gruppe V II  
des M itteldeutschen B ezirk s­
tarifvertrages. Bew erbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften undZeichnungs- 
proben erbeten an

Bürgerm eister, B itterfeld

m i f i m i f r - —

POLYTECHNIKUM
Ho<h« u , T iefbau , M aschin enbau , Betriebs* 
Technik, E lektrotechn ik, In g^ K au fm en n  
A uto* u, F lu g z e u g b a u , Lehrw erkstätten  

> staatlich an erk a n n t. •  D rucksachen frei.

FRIEPBER0i.IL

Zum b a l d i g e n  A n t r i t t  
ein künstlerisch befähigter

Architekt
f.P ro jek tieru n g  v .Ind ustrie-, 
Verwaltung«- u. Siedlungs- 

bauten g e s u c h t .

Bewerbungen 111. Lebenslauf, 
Zeugnisabschrift., Lichtbild, 
G ehaltsanspr. und frühestem 
Antrittsterm in erbeten an

H alm flori &  W ufliem fenn lB
B r e m e n ,  Schüsselkorb  5-6

1887-^1937

W Ę k ^ -  „ i .

—  S e n k s t e rbeg inn  15. M ä rz .

♦I ü  n  g- e  r  c  r

Bautecbniker
sofort gesucht. G ehalt Mk. 300.—

Karl Heinrich
Hoch- und T iefbau  

Landsberg (Warthe). M evrlam str.48

Facharbeiter 
werden gesucht!

Durch unseren Selbst- und Fernunter­
richt erhalten Sie eine gründliche Fach­

ausbildung zum
Polier 

Architekt 
Innenarchitekt 
Bauingenieur 

Maurer in der 
Praxis

Hochbautechniker 
Schachtmeister 
Tiefbautechniker 
Straßenbautechniker 
Vermessungstech­

niker
Zimmermann in Theorie U. Praxis.

Ferner Nachholung von Obersekunda­
reife und Abitur neben dem Beruf, 
sowie kaufmännische, fremdsprachl.

u. musikwissenschaftl. Ausbildung. 
Studienprogramme und Probe-Nr. 

der „Rustin-Zeitschrift" kostenlos. 
R u s t l n s c h e s  L e h r l n s t l t u t  

Potsdam-Nord 137

Hoehbautechniker
zeichnerisch befähigt und sich er in Konstruktion, mit 

ausreichenden fachlichen K enntnissen, zu b a l d -  

m ö g l i c h s t e m  A n t r i t t  gesucht. Lebenslauf, 

se lbstgefertigte Zeichnungen, Zeugnisabschriften und 

G ehaltsanspriiche an

Deutsche Erdöl - Aktiengesellschaft
Z w e i g n i e d e r l a s s u n g  B o r n a  

B o r n a ,  B e z .  L e i p z i g
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Bautechniker
gelernter M aurer oder Zim m ennann, zu verlässig  in Statik', 
mit Erfahrungen in Beton- und Eisenbetoubau, vollkom men 
selbständig in V eranschlagen und Abrechnen fü r Hoch-, 
Tief-, Beton- und Eisenbetonhau s o f o r t  g e s u c h t .

Ausführliche Bew erbungen mit Zeugnisabschriften , L ichtbild, 
selbstgeschriebenem  Lebenslauf und G ehaltsansprüchen unter 
Angabe , der bisherigen T ätigk eit erbeten.

G ust. Urban Nachfg.
Stettiner Gesellschaft für Bauausführungen m. b. H

Stettin, Kronprinzenstraße 6

F W

M e h r e r e e r f a h r e n  e

Tiefbautechniker
m öglichst F a c h r i c h t u n g  E i s e n b e t o n ,  
für Entw urfsbearbeitung, gegebenenfalls 
auch Bauleitung und Abrechnung, auf sofort 
gesucht. Vergütung nach Gruppe V I I  oder 
V III  des verbesserten  R A T ., je  nach A lter 
und Vordienstzeit. Zureisekosten  u. T ren ­
nungsentschädigung nach den bestehen­
den Bestim mungen. Beseliiiftigungsdauer 
schätzungsw eise l'/s  bis 2 Ja h re . W irklich 
tüchtige B ew erber werden gebeten, ihren 
Lehen s-u. B ildungslauf, Zeugnisabschriften 
und L ichtb ild  baldigst einzuseuden an

I> i  1> 1 . - 1 n g .  N  i  s i  e
S w i n e  i n  ii n  «I e ,  G ö r i n g s t r a ß e  6

E rfa h re n e r O h erin gcn ien r in leitende
Stellung, außerdem

Regierim gsbaumeisterodcrlM plom -
Iiigeiiieure als S te llvertreter des Chefs des 

. Konstruktionsbüros und

B aiiin gen ieu re und B a u te c lm ik e r
für Konstruktionsbüro und Bau leitu ng fü r unsere 
deutschen N iederlassungen g e s u c h t .

Bewerber, welche, die für die bezeiebnete T ätig k e it erford er­
lichen Kenntnisse und Erfahrungen besitzen und au f eine ver­
antwortungsvolle, entw icklungsfällige D auerstellun g W ert 
legen, wollen ihre Bew erbungsschreiben mit Leb enslau f, L icht- 
bilclj Zeugnisabschriften sow ie G ehaltsansprllclien , unter g leich­
zeitiger Angabe des m öglichen Eintrittsterm ins richten an

N e u e  I in u  g e s e l l  s o l l a  f t  W a y s s  &  F r e y  t a g  A .  G . 
F r a n k f u r t  a .  M . 1 ,  Bostscliließfach 401

m

SIEM ENS
W i r  s u c h e n  z u  b a 1 d i g e  m E i n t r i t t  e i n e n

f  .nu

Architekten
mit gediegener Vorbildung und gründlicher E rfah rung im

In d u str ie b a u  
für Oberleitung m ehrerer Baustellen
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem  Leb en slau f, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften, Angabe der G ehaltsarisprliehe und des 
frühesten Eintrittstages erbet, nnt. K ennw ort , ,B A  1 0 7 “  an die

Siemens - Angestellten - Vermittlungsstelle
Berlin - Siemensstadt, V erw altungsgebäude

Jü n g erer, energischer

Hochbautechniker
(Bauführer) mit m öglichst v ie lse itiger P rax is  zur Ü ber­
wachung und Abrechnung um fangreicher Industrie- 
hoehbauten für sofort gesu ch t

Bewerbungsschreiben mit Bild, Lebenslauf, R eferenzen , G ekalts- 
ansprüclien und frühestem  Eintrittsterm in sind zu richten an

G e lsen b erg  B en zin  A.
P o s t f a c h  28

■G., G e lse n k irch e n

Zum  b a l d i g e n  JE i  ri t r  i  1 1 w i r d  f ü r  l ä n g e r e  B  e - 
s chl t f t i  g u n g  e i n  b n n k i i n s  t i e r i s c h  b e f ä h i g t e r

A rch ite k t
arbeitsfreudige und voll ausgebildete K raft, zur 
selbständigen -M itwirkung bei der Vorbereilung und 
Ausführung großer Bauvorhaben g e s u c h t  

F re ie  Zureise  auf den Strecken  der D eutschen Reichsbahn, 
bei V erheirateten Zahlung einer Trenm m gsentsehädigung und 
Um zugskostenheihilfe nach den Bestim m ungen der Reichsbahn. 
Besondere soziale Einrichtungen. A risch e Abstam m ung und 
nationale Z u verlässigk eit Bedingung.
Bew erbungen mit Gellaltsansprüchen, Zeugnisabschriften, er­
schöpfenden Angaben über Ausbildung und bisherige T ätigk eit 
nebst Skizzen , Entw ürfen und einem Lichtbild sind zu richten
an die K e i c l i s b a l in d i r e k t i o n  H a n n o v e r  

in H a n n o v e r ,  T hiclenplatz 4

Architekt (H och bau  te c lin ik e r

o d er D ip l.- In g .)

zum  i .  M ä rz  1938 gesucht.
Leistung und Golinlt soll etw a Gruppe VII des RAT. entsprechen. 
(Mincb 3 jährige Praxis.)
Bewerbungen m it genauen Angaben a n : A r  o b 1 1 e k  t  u r  b U r o 

B e c j . - B a u m e i s t e r  I I .  T l i o m a ,  M a n n h e i m ,  Scbw nrzw aldstr. 50

B ei dem Städt, Bau am t (Tiefbau) der S tad t Offenbach a. M. ist die 
Stelle  eines außerplanm äßigen techn. Beam ten (A nw ärter au f eine B au ­
inspektorenstelle) durch einen jüngeren T i c f b n n t c c h n i k c r  
mit abgeschlossener liaugew crksc.luilbildung um gehend zu besetzen. 
Bew erber mit Kenntnissen im städt. Straßen- und K an albau  w erden 
ersucht, handgeschriebenen Lebenslauf mit L ichtbild  und Z eu gn is­
abschriften an das Städt. Persoualam t, O ffenbach a. M., R ath au s, um­
gehend einzureichen. A rische Abstam m ung und politische Z u verläss ig ­
keit Voraussetzung. E instellung erfolgt unter Berufung a ls  außerplanm . 
Baninspektor und G ew ährung einer Besoldung nach den fü r die apl. 
Beam ten des R eichs bzw. des L an d es H essen geltenden Sätzen (A 4 c 2). 
Sp ätere Übernahm e als planm äßiger Beam ter nach Maßgabe dos S te l­
lenplans. A uf W unseli auch E instellu ng als  A ngestellter (V ergütungs­
gruppe V I I  K A T.) möglich.
Offenbach a. M., den 13 . Ja n u a r  1938. D er O berbürgerm eister

G e s u c h t  werden zum m öglichst baldigen A ntritt

junger Diplom - Ingenieur
des H ochbaufaches
mit Erfahrungen in städtebaulichen P lanu n gsarbeiten ;

mehrere Hochbautechniker
mit abgeschlossener Schulbildung für die V eran ­
schlagung, Bauaufsicht und V erw altung von S ie d ­
lungen.

Oie Stellen sind bei B ew ährung von D au er; die 
Besoldung erfo lgt nach dein R A T .

Angebote mit beglaubigten Zeugnisabschriften , L eb en sla u f u. 
Lichtbild sow ie einigen selbstgcfertigten  Entw ürfen (Briefform ) 
sind zu richten an die

W estfälische Heimstätte t«. 111.1». 11. 
Provinzielle  Treuhandstelle  für W ölim lngs- und 
K leinsied lungsw esen ,
Dortmund, Postfach 867.
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Jü n g erer, energischer

Montage-Ingenieur
«Techniker) zur Ü berwachung um fangreicher Industrie- 
hochbanteu für sofort gesucht.

Bewerbungsschreiben mit Bild, Lebenslauf, Gehattsansprüchen, 
Referenzen und frühestem  Eintrittsterm in sind zu richten an

G e lsen b erg  Benzin  A .-G ., G e lse n k irch en
P o s t fa c h  28

F ü r  verschiedene größere Bauvorhaben und Lazarett- ji
bau werden

1  ' ~

Architekten und Hochbautechnikerj
für Entw urfsbearbeitung, Ausschreibung, Bauleitung und 
Abrechnung gesucht.

' Bezahlung nach R .A .T . bzw . Neubaurichtlinien. Volle 
Erstattung der Zureisekosten  an Verheiratete, te ilw eise  
an L ed ige . Fe rn er Trennnngsentscbädigung, R eisebei- 
bilfen für Fam ilieiibesuch und Ueberstundenvergütung. i;

" .
Ausführliche Bewerbungen mit lückenlosem  Lebenslauf, Zeugnis­
abschriften und L ichtbild  von zuverlässigen  K räften , die alle 1 

ii üblichen Vorbedingungen filr den Behürdendienst erfüllen, 
baldigst erbe.ten an

K e g i e r u n g s l m u r n t  W e b e r  in S w in e im in d c ,  Jasnu indstr.53 j

F i lr  G r o ß b a u s t e l l e n  bei S t e t t in  und K ö ln  werden gesucht.

Bauingenieure und Architekten
als Abschnittsbauleiter

Hoch- und Tiefbauteehniker
als Bauführer und fü r Abrechnung 

Bew erber mit abgeschlossener Hoch- bzw. Fachschulbildung, j 
die über hinreichende Erfahrungen im Industriebau verfügen, 
w ollen Bich unter E inreich un g von LebeD siauf, L ichtbild , Zeu g­
nisabschriften sow ie Angaben Uber Geivaltsansprücbe, D ienst­
antritt und der. jetzigen  Beschäftigun gsstelle  bewerben.

’Tlineralöl-BangesellHchaft m. T>. I I .
B e r l i n  S W  G l,  B e l l e - A l l i a n c c - S t r .  7 —1 0

M e h r e r e  t ü c h t ig e ,

technische Zeichner
möglichst mit abgeschlossener I1T L .-B ild n n g und g e ­
w andter D arstellungsw eise, fü r Architekturbüro zum 

s o f o r t i g e n  A n t r i t t  g e s u c h t .

Ausführl. Bew erbung mit handgeschriebenem  Lebens­
lauf, L ichtbild , Zeugnisabschriften, H andskizzen und 
N achw eis der arischen Abstam m ung und Gehnlts- 
anspriiehen an

J I n n s  H e lm u t  S ä n g e r ,  Architekt 
M ü n c h e n , Friedrichstraß c 1 1

1 E r i a t a  Bauführer
für Eisenbetonban g e s u c h t .  Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild an

Berlinische Bau-Gesellschaft m.b.H.
B e r l i n  W S ,  C h a r l o t  l e  n s  t r , a ß  e ßO

" “ • . ■ . . k r a *  ;
F ü r  d i e  K r e i s b a n Y c r w a l t u n

II i n  B e r n k a s t e l - K u e s  wird zu baldige 

Eintritt

n) e in  t ü c h t i g e r

H o ch b a u fe c lH iih e i
¡t y*-’ “ ‘ Vi ., ‘

b) e in  t ü c h t i g e r

| Vermessungstechnikei
gesucht. G efordert w ird zu

a) erfo lgreicher Besuch einer höheren technisch' 
Staalsleh ranstalt, m öglichst m ehrjährige l ’ raxis i  

kommunalen lloc li-u . Städtebauw esen, gute zeiclin 
rische D arstellungsfäh igkeit und m öglichst gena 
Kenntnis der einschlägigen baupolizeilichen V< 
Schriften. D er B ew erber soll mit der Aufstellui 
von Bebauungsplänen fllr die Kreisgem einden betra 
w erden;

b) langjäh rige P rax is  im kom m unalen Vermessung 
wesen und Befähigung, auf Grund eigener örtlich 
Aufnahm en die Planunterlagen für die Aufstellu 
von Bebauungsplänen herzustellen.

F ü r  beide Stellen erfolgt die Vergütung aus Gr. V II  PA
I
| Bew erbungen mit Lebenslauf, beglaubigten Zeugnisabschrift« 
| L ichtbild , N achw eis der deutschblütigen Abstam m ung u 
1  Fotos e igener A rbeiten sind bis zum 2S. Ja n u a r  193S ein? 

reichen.

B e r n k a s t e l - K u e s ,  (len 15 . Ja n u a r  1938.

D e r  L n n d r n t :  M i d d e n d 0

g  e s u c h t. G ute zeichnerische Fä h ig keiten  erforderlii 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Licl 

bild sind an die l t e i c l i s b a l m d i r e k t i o n  D r e s d e n ,  W ier 

Straße 4, zu richten.

G esucht wird zu m öglichst sofortigem  D ienst­
antritt beim Stadtbauam t der Reichsbauernstndt, 
spätestens zum 1 . 3 .  38

gew andt, zuverlässig  und organisatorisch befähigt, 
für die L eitu n g der A bteilung Straßenbau. Be­
w erber müssen die Abschlußprüfung einer staat­
lichen höheren technischen L eh ransta lt in der 
Fachrichtung T iefbau  mit „G u t“  bestanden haben 
und erfolgreiche praktisch e T ätigk eit im städt. 
T iefbau  — Sondergebiet Straßenbau — nacli- 
w eisen können. E instellung zunächst auf Probe, 
bei B ew ährung Ü berführung ins Beam tenverh ält­
nis als B a n i n s p e k t o r  in A ussicht genommen. 
Besoldung nach Gruppe 4 c2  der Reichsbesoldungs­
ordnung.

Bew erbungen m it L eb en slau f und Lichtbild, begl. 
Zeugnisabschriften und Zeichnungen in A kten­
größe nebst N achw eis der arischen Abstam m ung 
an den Unterzeichneten.

D e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r

d e r  R e ic h s b n u e r n N  t a i l t  G o s l a r

B 98 DBZ 1938 Heft 4 26.



B E T O N B A U
L E I C H T S T E I N - D A C H D E C K E N

B e r l i n  W30

F ilr  eine n e u a n l a u f e n d e  G roßbaustelle in M ecklenburg, 
N ähe Schw erin, werden ab s o f o r t  gesucht:

H o c l i b a u t c c l i i i i k e r  
Tlefflmutecbufltei*
a l s  Z e i c h n e r  u n d  B  a  u f  ü h r e r , 

des w eiteren

1 lleiziuigfstcchuiker 
1 Ileiziiiigsingfciiiciii*

D ie Vergütung erfolgt nach den vorläufigen R ichtlin ien  
Gruppe V I— V ( =  R A T . Gruppe V I I I—IX ). Außer dem G ehalt 
werden Ü berstundenpauschale und ev tl.B au stellen zu lage außer­
tariflich bezahlt; V erheiratete können Trennungsentschädigung 
erhalten, außerdem Zureisekosten . U nverheiratete erhalten 
von den Zureisekosten  jed en  10,— RM  überschreitenden B etrag  
vergütet. —  B ew erber wollen sich unter B eifügu n g von :

1 .  L eb en slau f
2. vollständigen Zeugnisabschriften
3. polizeilichem  Führungszeugnis
4. E rk läru n g  über V orstrafen
ü. E rk läru n g  Uber l ’arteienzugehörigkeit
(!. E rk läru ng Uber Logenzngehörigkeit
7. E rk läru n g .ü b er arische Abstam m ung 

wenden an :
lieglerniiStbanm ekter a.l>. Wronk»
B e r l i n  W  3 0 , X o l l e n d o r f s t r o l l e  2 1 a ,  V .

Angebote mit Zeugnisabschriften, Angabe von Re­
ferenzen, Eintrittstermin, Lichtbild u. Gehaltsansprüchen 
erbeten an die Personalabteilung der

Fried . K ru p p A .G .
Friedrich-Alfred-Hütte Rheinhausen.

W ir  s u c h e n  fü r unsere Bauabteilung zum baldigen 
Eintritt einen jüngeren

Hochbautechniker
mit abgeschlossener II.T .L .-B ild un g  und E rfah rung im 
Wohn- und Industriebau. B ew erb er muß selbständig 
arbeiten können, gute 'zeichnerische und statische 
K enntnisse besitzen sow ie Aussehreibungs- und A b­
rechnungswesen beherrschen.

Angebote mit selbstgeschriebenem  Lebenslauf und Beifügung 
von Zeugnisabschriften und Lichtbild  sow ie Angabe des Ge- 
haltsanspruclis und des frühesten Eintrittsterm ins sind zu 
ridhten an

R a 1» b c t h g e & G  i e s  e c k e A .  - G .
Klein-vy A n z ie h e n  ( B e z .  M a g d e b u r g )  B  a u a  b t  e i 1 u n g

G esucht w erden zum sofortigen oder alsbaldigen D ienstantritt:

Hehrere Hochbautechniker
mit abgeschlossener II.T .L .-B ild ung und m ehrjähriger 
B eru fsprax is für E n tw urf und Abrechnung.

i,. Mehrere seihst. Tiefbautechniker
mit abgeschlossener II.T .L .-B ild un g und tnehrjähr. lillro- 
und B austellen praxis, für Pro jektierun g und Abrechnung.

,„ |in  kiinstl. befähigter Architekt
zur E n tw urfsbearbeitung größer Pro jekte .

D ienstort Bayreuth . Besoldung zu I. und II. nach G ruppe V II  od. 
V I I I  des verbesserten R.A .T ., zu III. nach G ru p p cV III od. IX  des 
verbesserten  R .A .T . B ei Bew ährung bestellen allgem eine A uf­
stiegsm öglichkeiten. G ew ährt w erd en: Zureisekosten nach den 
geltenden Richtlin ien, außerdem erbalten'VerlieiratctcTrennungs- 
entsebädigung, R eise- und Um zügsvergU tnng nach den hierfür 
geltenden Bestim m ungen. Einzureichen sind: H andschriftlicher 
L ebenslauf m it L ichtbild, N achw eis der arischen Abstam m ung, 
beglaub.Zeugnisabschriften , ti. fü r l l l .  m ehrere E ntw urfssk izzen .

R e g ie .r u n g s l> n .u r u t  S c h m id t ,  B a y r e u t h .  Friedrich str. 18

Für das Konstruktionsbüro unserer 
S p u  n d w a n d e i s e n a b t e i l u n g

Bauingenieur
f ü r  P r o j e k t b e a r b e i t u n g  g e s u c h t

jüngerer
Hochbautechniker

mit abgeschlossener II. T . L . - B ildung zur Durcharbeitung 
baulicher Veränderungen und zur A usarbeitung von ICosten- 
nnscbläg. fä r  Instandsetzungsarbeiten an Betriebsgebunden 
und W ohnhäusern eines S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s  z u m
1 .  M ä rz  1 1 )3 8 , evtl. früher g e s u c h t .  Bew erbungen mit 
handschriftlichem Lebenslauf, L ichtbild , Zeugnisabschrift., 
GehaltsansprUchen u. Angabe des frühest. Antrittsterm ins 
sind cinzureichen an

Xeuroder Kohlen- und Thonwerke
N e n r o d e  / Eulengeb.

B a u f ü h r e r
erfahren im Hoch- und Betonbau, sofort oder später g e a u c l i  t. 
Angebote mit Leben slau f, Zeugnisabschriften , G ehaltsanspr. an

Boswau & Knauer A.G., Berlin W 8. Postfach.
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W i r s n c h e  n

einige Tief'liautecliniker
■ mit hinlänglichen Erfahrungen im En tw urf und in Ausführung 
| von Industriebauten. G rün dlicbe 'K en ntn isse  in Statik , E iscn- 
j  'beton und Eisenbau erforderlich. A usführliche Angebote mit 
] Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnisabschriften, GehaltsansprUchen 

und frühestem A ntrittszeitpunkt erbitten
G e o r g  v o n  G l e s c h e ' s  E r b e n  

; Iliittenverwaltung M agdeburg, M a g d e b u r g  1 ,  Schließfach 444

M e h r e r e  j U  n g  e y e

Hochbautechniker
für Büro- und B au stelle  g e su ch t B esoldung nach Gruppe 
V II R A T . bzw. N eubauricbtlinien. Außerdem

1 —2 r e s t l o s  z u v e r l ä s s i g e  u n d  s i c h e r e

Techniker
für die ständige Abrechnungsabteilung (nur erste K rä fte , 
mehrtägige Probebeschäftigung gegen E n tgelt Bedin­
gung). Gelialtsansprtiche sind anzngeben. A rische Ab­
stammung V oraussetzung.

Bewerbungen mit I,ebenslauf, Zeugnisabschriften u. Lichtbild an

R e g .-B a u r a t  G e i ß l e r
I d a r - O b e r s t e in  1 ,  A d o lf-II it ie r-S tra ß e  287



Kanalisationstechniker
m it Erfahrungen fü r En tw urf und Ausführung von Stad t-' 
entw ässerungsanlagen in D auerstellung (Planstelle) für I 
bald gesucht. B eschäftigung im A ngestelltenverhältnis. 
Vergütung nach T arifgrup pe V I I  (PAT.).

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild-und beglaubigten Zeu g­
nisabschriften werden sofort an den U nterzeichneten erbeten. 
A rische Abstam m ung und politische Z u verlässigk eit sind V or­
aussetzung.
K l e v e ,  den 20. Ja n u a r  1038.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r .

E lir  das i io c h b n a n m t  werden 2 künstlerisch v ie lse itig  befähigte, 
echnisch erfahrene

Architekten
gesucht, der eine für den En tw urf Öffentlicher Gebäude und die G e­
staltung von Innenrüum ep, der andere für PJanungsvorarbeiten (Aus­
arbeitungen fllr.W ohmings- und .Siedlungsbau und dieA ltstadtgesundiing). 
Bew erbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften sow ie mit 
Skizzen und Abbildungen ausgeführter Arbeiten und m it Angabe der 
Gehaltsansprüche baldigst an Personalam t.

D e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r  
1 5 . 1 .  1938 d e r  R e i e l i s iu e s s e s t n d t  L e i p z i g

Bauassessor oder Dipl.-Ing.
(Hochbau) und tüchtige

Hochbautechniker
für m ehrere große Bauleitungen filr sofort oder später 
g e s u c h t .  D auerstellun g uiclit ausgeschlossen. Be­
schäftigung zunächst Im A ngestelltenverhältn is, V e r­
gütung nach Gruppe X  bzw. V II  und V III  des R A T . 
Bew erbungen mit Lebenslauf, L ichtbild , begl. Z eugn is­
abschriften, N achw eis der arischen Abstam m ung, sclbst- 
gefertigten En tw urfssk izzen  (keine Hochschul- oder 
Baum eisterarbeiten) an die

R e ic h s t)o s td ir e k t io ii  D o r tin n n d

Zum s o f o r t i g e n  o d e r  s p ä t e r e n  D i e n s t a n t r i t t  Werden 

für Bauvorhaben in wald- und seenreicher Gegend Ostpreußens 

zur Entw urfsbearbeitung, Bauleitung und Abrechnung

, 1 Dipl.-Ingenieur
d e s  H o c h  b a u  f a c h  c s

2. m e h r e r e  e r f a h r e n e

Hochbauteclmiker
m i t  a b g e s c h l o s s e n e r  II. 'P. L .- 1 !  i 1 d u n g

gesucht
V ergütung zu 1 .  nach Gruppe I X  bzw . X , zu 2. nach V II  

bzw. V III des verbesserten  R A T . je  nach Leistung.

|  O rtsklasse B.

G ew äh rt werden außerdem : Zureise- und U m zugskosten, 

Trennungsentschädignng usw. nach den geltenden B e ­

stimmungen.

Bewerbungen mit handschriftlichem  Lebenslauf, beglaubigten 

Zeugnisabschriften, polizeilichem  Führungszeugnis, N achw eis 

der arischen Abstammung, der auch nachgereicht werden kann, 

und L ichtbild sind zu richten an

K e g . - B  a u a sse sso i*  A .  H a u f f  ].
A l ie n s  te il» , T r e n d jm k s t r a ß e  2 2

B 100

B aiiteclm ik er
w ird zur Bearbeitung von baupolizeilichen Aufgaben gesucht. 
B evorzugt w erden Bew erber, die in industriellen W erken in 
ähnlicher Stellu n g tätig  w aren  oder bei der Behörde solche 
mit der Industrie zusam m enhängende Aufgaben zu bearbeiten 
hatten. B ew erber, die nicht über 35 Ja h r e  alt sind, werden 
gebeten, Gesuche mit Lebenslauf, Zengnisabschriften, Lichtbild 
und A ngabe der frühesten E intrittsm ögliclikeit zu richten an

I. G .  Farbcnliidustric Alcticngesellsöliaft
Technische Abteilung, b n i l w i g s h á f e n  a .  R h .

Eisenbeton-Ingenieure
(D ip l.- In g :.)  mit U nternehm erpraxis, sicher in K alkulation 

und statischer Berechnung, nach Berlin und Dresden gesucht.

Bewerbungen mit Lehenslauf, L ichtbild , Angabe der Gehalts- 

ansprüche erbeten an

C a r l  G r n n c w n l d ,  Beton- und Eisenbetonbail 

B e r l in - l t n l e n s c e ,  Joh ann-G eorg-Straße 10

B a u fü h re r
fü r im Aufbau begriffene größere B au ­
stelle  zum 1. A pril, noch besser s o f o r t ,  
gesucht. E rfah rung im Eisenbetonbau ist 
Vorbedingung.

Ausführliche Bewerbungen an

.Toh. Guiidlacli, Kom.-Ges., Hannover
W  e d c k  i n d s t r a  ß e 14.

DipL-lngenieur
erstk lassiger S tatiker, 35—45. Reichsdeutscher, 
arisch, zur A ufstellung der stat. Berechnungen 
und als L e ite r  des technischen Büros von alter, 
renom m ierter Eisenbetonbaulirm a nach Berlin 
zum 1 . A pril gesucht.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
L ichtbild und Gehnltsansprllclien an

G e b r . H u b er
Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 110

Sfadtbauoberinspektor
mit abgelegter II. Prüfung für T iefbauam t sofort gesuciit. Besol­
dung nach Gr. 3 c  des Thür. Beam tenbesoidungsgesetzes (3G00 
bis 5800 KM). O rtsklasse B . D er Stelleninhaber muß gleich­
zeitig  in der L a g e  sein, die G esch äfte des Stadtkreisfeuer­
wehrführers Zu fuhren. E s  kommen daher nur Bew erber in 
F ra g e , die neben einer guten Vorbildung gründliche Fach- 
kenntnisse besitzen und sich aucli als Kreisfenerwehrfilhrer 
eignen.

Bew erbungen m it Leb enslau f, beglaubigten Zeugnisabschriften, 
L ichtbild und N achw eis der arischen Abstam m ung an

O b e r b ü r g e r m e i s t e r  c le r  S t a d t  A l t e n b u r g ,  T h u r.



Bau- oder Gewerbeassessor
wird zur Bearbeitung von Aufgaben der technischen Verw altung, 
insbesondere der Bau- und G ew erbepolizei usw . g e s u c h t .  
Bevorzugt werden Bew erber, die in industriellen W erken in 
ähnlicher Stellung tä tig  w aren oder bei der Behörde G elegen­
heit hatten, solche mit der Großindustrie zusam m enhängende 
Fragen zu behandeln. B ew erber, die nicht Uber 3 5 .la h re  a lt 
sind, werden gebeten, G esuche mit Lebenslauf, Zeugnisabselir., 
Lichtbild und Angabe frühest. Eintrittsm üglichkeit zu senden an

K. G. Farben in (I ustric A ktiengesellschaft
Technische Abteilung. L u d w i g s h a f e n  a .  l t l i .

Hoclibaxiteclmfkei.'
mit abgeschlossener Fachschu lbildung für Büro und 
Bauleitung fü r sofort gesucht. B e i Bew ährung Lebens­
stellung. Bew erbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif­
ten und N achw eis der arischen Abstam m ung, auch L ich t­
bild sind einzureichen an
P r c n ß .  S t a a t s h o c h b a u a m t  I ,  K a s s e l

Hoclibautechniker
fUr Groß-Baustelle in der N ähe Berlins für En tw urf und 

Abrechnung zum s o f o r t i g e n  D ienstantritt gesucht. 

Besoldung nach Gruppe V I I —V III K A T . FUr V er­

heiratete mit eigenem  H ausstand können Trenn ungs­

entschädigung und v ierte ljäh rlich e R eisebeih ilfe  zum 

Besuch der Fam ilie  bzw. U m zugskostenbeihilfe gew ährt 

werden. Im Rahm en der geltenden Bestim m ungen er­

folgt B ew illigung einer B auzulage und Erstattung der 

Zureisekosten. Bew erbungen m it L eb en slau f, Zeugnis­

abschriften und L ichtbild sind zu richten an

R e g i e r u i i g s l m u r a t  P r i g g e
W il n s d o r f  ( K r e i s  T e l t o w ) ,  P a r k r i n g  1

M e h r e r e

Reg.-Baumeister 
Dipl. -Ingenieure
u n d

Bauführer

Architekt

a l s  L e i  t e r  v o n  G r o  8 b a u  V o r h a b e n ,  

f e r n e r  e i n  k ü n s t l e r i s c h  b e f ä h i g t e r

f ü r  E n  t w u  r f  s b e a r b  e i t  u . u g  .

m öglichst zum s o f o r t i g e n  E intritt, spätestens bis 
zum 1 . A pril 1938, g e s u c h t .

Gehalt nach Gruppe I S  bzw. X  R A T . Zureise- und 
Um zugskosten werden g e w ä h rt

Bewerbungen mit ausführlichem  Lebensl., Zeugnisabschriften , 
Erklärung Uber arische Abstam m ung (auch fUr die Ehefrau), 
politischer Zu verlässigkeit und Unbescholtenheit erbeten an

Obcrregieruiigsbanrat Tt a i k o w s l i y
W ie s b a d e n , W i l h e l m s t r a ß e  X

G e s u c h t  w e r d e n  f ü r  d a s  s t ä  d t. H o c h b a u a m t  e i  n

Diplom -Ingenieur
des Ilochhaufaches gegen V ergütung nach G ruppe X  P A T . und

m e h r e r e  H o c h b a u t e c h n i k e r
gegen V ergütung Gruppe V II  P A T . B ew erbungen mit L eb en s­
lauf, Zeugnisabschriften , L ichtbild und N achw eis der arischen 
Abstam m ung (gegebenenfalls auch der E h efrau) sind zu richten 
an den O b e r b ü r g e r m e i s t e r  i n  K i e l  ■ P  A  2

Architekt oder Bautechniker
für Architekturbüro gesucht. Bew erbungen mit Z eu g­
nissen,Angabe Uber bisher. T ätigk eit u. Gehältsforderung.

G . S im o n  - F .  K e r n e r ,  Architekten, H i l d e s h e im ,  Z ingel 7

F ü r  das S t a d t p l a n n n g s a m t  w ird zum m öglichst um gehenden 

E intritt ein

a) A rch itek t
mit Abscblnßexainen einer techn. höh. Leh ransta lt, oder

bi Jung*. Dipl.-Ing.
für das Arbeitsgebiet Schönheit im S tad tb ild —  W ied er­

herstellung der geschichtlichen A ltstadt — Bauberatung 

und städtebauliche E inzelaufgaben gesucht.

E s  handelt sich um eine v ie lse itige  und interessante T ätigkeit. 

G ew issenh aftigkeit und G efühl in F rag en  der G estaltung ist 

erforderlich. Besoldung zu a) nach G ruppe 4 c 2,  zu b) 2 c 2  

der Reichsbesoldungsordnung. Bew erbungen mit Lebenslauf, 

begl. Zeugnisabschriften, selbstgef. Sk izzen  und Zeichnungen 

in Briefform , deutlichem  Lichtbild  sow ie N achw eis der arischen 

Abstam m ung (auch der Ehefrau), und Angabe des frühesten 

D ienstantritts nmgehend erbeten an den

Oberbürgermeister der Stadt Osnabrück
S t a d t b a u a m t

Jüngerer BautechniKer
für Büro und B austelle , firm in V eranschlagen und Abrechnen, 

b a l d  g e s u c h t  
Bew erbungen mit Lehenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften 
und G ehaltsansprüchen erbittet

Leo Og'riseK, Bauausführungen
M a g d e b u r g ,  L o r e n z w e g  71

Zn b a l d i g s t e m  D ienstantritt suchen w ir für unsere 
Bauabteilungen

2 Tiefbautechniker
mit m ehrjähriger E rfah ru ng in der Ausschreibung, Ü ber­
w achung des Einbaues sow ie Abrechnung von H nuskläran- 
lagen der gebräuchlichen System e bis zu den größten A b ­
m essungen (Eisenbeton-Gruben im G rundw asser) bzw. von 
W asserversorgungs- und G rundw asserabsenkungsanlagen.

Bewerbungsunterlagen (han dsch riftlich erLebenslau f,Z eug­
nisabschriften, Lichtbild) mit A ngabe des G ehaltsanspruches 
und frühesten Eintrittsterm ines und des M ilitärverhältn isses 
erbeten an die P e r s o n a l a b t e i l u n g  der

Deutscliß Werke Kiel Akiienflesellsctiait, Kiel
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Gesucht für sofort

m it abgeschlossener H T L.-B ild ung, erfahren in Baufübrung 

nnd Abrechnnng, m öglichst mit Behördentätigkeit.

Besoldung nach G r. Y I I —Y 1H  R A T .

D azu Znreisekosten , U m zugskostenbeihilfe, T ren­

nungsentschädigung.

Bewerbungen mit L ichtbild, selbstgeschriebenem  L eb en s­

lauf, lückenlosem  B eschäftigungsnachw eis an

A r c h i t e k t  W e r n e r  B a a c k
B e r l i n  X  1 1 3 ,  K n g l e r s t r a ß e  1 8 ,  I .

r -------------------------------------------h
B ei d er Stadtplanungsstelle  (Stadtplanung und B aupflege) der 
in stark er baulicher En tw ick lu n g begriffenen S t a d t  K i e l  
w erden gesucht:

1 Diplom-Ingenieur oder Bauassessor 
mehrere HocU-od.TieiPaulecHniHeru.
1 Zeichner
D er Diplom -Ingenienr mnö künstlerisch befäh igt und flotter 
D arste lle r  sein . E rfah ru n g in der Bearbeitung von Bebauungs­
plänen und Pro jekten  des Städtebaues und der L an d sch afts­
gestaltung erw ü n sch t V ergütung G ruppe X  P A T .

D ie T ech niker m üssen abgeschlossene technische M ittelschul­
bildung und praktisch e E rfah ru n g im Städtebau besitzen. S ie  
erhalten eine V ergütung nach G ruppe V I I  bzw. V III  des PA T .

F ü r  den Zeichner ist V ergütnngsgr. V  bzw. V I  P A T . vorgesehen.

Bew erbungen m it L eb en slau f, Zeugnisabschriften , L ichtb ild  nnd 
arischem  X ach w eis  (gegebenenfa lls auch der E h efrau) sind zu 
richten an den O b e r b ü r g e r m e i s t e r  i n  K i e l - P A  2

.J

Zum sofortigen oder späteren D ienstantritt werden fü r 
Entw urfsbearbeitnng.Bauführtin gn. Abrechnung größerer 
Bauvorhaben in L ü b e ck  m e h r e r e

Hoch- und H a u M i i e r
g e s u c h t

G ehalt je  nach Yorbüdnng, L eistun g und D ienstalter 
nach Grnppe V I —V I I I  des R A T . Z u reisekosten , U m ­
zugskosten und Trennungsentsebädignng können nach 
den geltenden Bestim m ungen gew äh rt werden.

Ausführliche Bew erbungen mit handgeschriebenem  Lebenslauf, 
L ichtbild, Zeugnisabschriften und selbstangefertigten  Skizzen , 
sow ie m it eidesstattlich er E rk läru n g  über den sp äter zu er­
bringenden X ach w eis der arischen Abstam m ung sind zu richten an

D ip l . - I n g .  Z i e g l e r ,  L ü b e c k ,  K ö n i g s t r a ß e  1 — 3

Dipl.-Ingenieur
E isenbetonstatiker, mit einigen Jah ren  
P rax is , g e su ch t Angebote mit L eb en s­
lauf, Zeugnisabschriften und Lichtbild  an

Berlinische Bau-Gesellschaft m.b.H.
B e r l i n  I V S ,  C h a r l o t t e n s t r a ß e  6 0

Bauingenieur
in  ausbaufähige D auerstellun g zur V ertretung des 

B etriebsführers g e s u c h t .  Angebote m it B ild und 

G ehaitsansprüchen an

Heinrich Middeke, Bauunternehmung

W i l l i e  I m s l i  a v e n

A r c h i t e k t
f ü r  B e a r b e i t u n g  g r ö ß e r e r ,  

i n t e r e s s  a n t e r  B a u a u f g a b e n

g e s u c h t

Zureisekosten w erden vergütet. B ew erbung 

mit Z e i c h n u n g e n  sind zn richten an :

Brun o  J e s s ,  Architekt
I n s t e r b u r g , A n g e r a p p h ö h e 12

Jü n g e re r , energischer

Malermeister
zur Ü berw achung und Abrechnnng um fangreicher Anstreicher­
arbeiten an Industriehochbauten für Großbanstclie fü r sofort 
gesucht. E s  w ird besonders W ert au f gründliche Erfahrung 

in der Anwendung m oderner Schutzanstriche g e le g t

Bew erbungsschreiben mit Bild, Leben slauf, Referenzen , Gehalts­
ansprüchen und frühestem  Eintrittsterm in sind zu richten an |

G e lsen b erg  B enzin  A .-G ., G e lsen k irch en
P o s t f a c h  28
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